
Statistisches Bundesamt

Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus

oo

tl Fachserie 6

Reihe 7.1
Beherbergung im Reiseverkehr sowie
Umsatz und Beschäftigte im Gastgewerbe
Januar 2OO1



Herausgeber: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden

B Fachliche lnformationen zu dieser Veröffentlichung können Sie direkt beim Statistischen Bundesamt erfragen:
Gruppe VA, Telefon: 06 11 I 75 485'l , Fax: 06 11 I 75 39 69 oder E-Mail: Tourismus-Gastgewerbe@statistik-bund.de

Verlag : Metzler-Poeschel, Stuttgart

Verlagsauslieferung: SFG - Servicecenter Fachverlage GmbH
Postfach 43 43
72774 Reutlingen
Telefon: 07071 1935350
Telefax: 0 70 71 I 93 53 35
lnternet: http:i/www.s-f-g.com
E-Mail: staba@s-fg,com

Erscheinungsfolge: monatlich

Erschienen im April 2001

Preis. DM 13.50 / EUR 6 90

Bestellnummer: 2060710 - 01 101

Recyclingpapier aus 100 % Altpapier,

E Daten aus dieser Veröffentlichung sind auch in unserer Datenbank STAIS-BUND als Zeitreihen gespeichert und können
gegen Entgelt via lnternet (www.statistik-bund.de/zeitreih/home.htm), auf Diskette, Magnetbandkassetle oder CD-ROM
bezogen werden.
Nähere lnformationen dazu erhalten Sie telefonisch unter:
0611 175-27 16odet-2256oder perFaxunter06 11 1724000.

lnformationen über das Statistische Bundesamt und sein Datenangebot erhalten Sie:

o im lnternet: http://www,statistik-bund.de

oder bei unserem lnformationsservice
651E0 Wiesbaden
o Telefon: 06 11 I 75 24 Os
o Telefax: 06 1 1 / 75 33 30
o E-Mail: info@statistik-bund.de

@ Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 2000

Für nichtgewerbliche Zwecke sind Vervielfältigung und unentgeltliche Verbreitung, auch auszugsweise, mit Quellenangabe
gestattet. Die Verbreitung, auch auszugsweise, über elektronische Systeme/Datenträger bedarf der vorherigen Zu-
stimmung. Alle übrigen Rechte bleiben vorbehalten.

aI

Statist. Bundesamt - Bibliothek

ilil] llil llil llllll lllll llll lill lllll llil lll
1 8-l 3838



lnhalt

Teil 1: Beherbergung im Reiseverkehr
1 Allgemeine und methodische Erläuterungen zur Statistik der Beherbergung im Reiseverkehr
2 Definitionen und Begriffserläuterungen
3 Schaubilder zur Entwicklung und Struktur der Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
4 Entwicklung der Ankünfte und Übernachtungen von Gästen in Beherbergungsstätten . .......,
5 Konjunkturelle Entwicklung der Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe

A kt u e lle M o n at s e rg e b n is s e

1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten nach:

Ländern und zusammengefaßten Gästegruppen ..................
Reisegebieten
Betriebsarten und zusammengefaßten Gästegruppen ...,..............
Betriebsgrößenklassen und zusammengefaßten Gästegruppen .................
Gemeindegruppen und zusammengefaßten Gästegruppen
Gemeindegrößenklassen und zusammengefaßten Gästegruppen .................
Ausgewählten Herkunftsländern ...............

Seite

o
7

10
11

12

1.1

1.2
'1.3

1.4
1.5
1.6
1.7

14
16
19
20
21
22
23

2

2.1
2.2

Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung nach:

Ländern
Gemeindegruppen und Betriebsarten

Ankünfte, Übemachtungen und Aufenthattsdauer der Gäste auf Campingplätzen nach:

Ländern und zusammengefaßten Gästegruppen ..................
Ausgewählten Herkunftsländern ...............

24
25

28
30

31

34

35

J/

38

39

3

3.1
3.2

4 CampingpläEe und Stellphfkapazität nach Ländern

Teil2: Umsatz und Beschäftigte im Gastgewerbe
'l Allgemeine und methodische Erläuterungen zur Gastgewerbestatistik .,

2 Definitionen und Begriffserläuterungen

3 Entwicklung des Umsatzes und der Beschäftigtenzahl im Gastgewerbe

4 Konjunkturelle Entwicklung der Umsätze im Gastgewerbe ............... , .

5 Lange Reihen ab 1994

A kt u e lle M o n a t s e r g e b n is se

1 Umsatzentwicklung im Gastgewerbe nach Wirlschaftszweigen .. ....... ...

2 Umsatzentwicklung im Gastgewerbe nach Wirtschaftszweigen (prozentuale Veränderung)
3 Entwicklung der Beschäftigtenzahl im Gastgewerbe nach Wirtschaftszweigen

Gebietsstand

Die Angaben fur Deutschland beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem
Gebietsstand seit dem 3.10.1990.

Die Angaben für das frühere Bundesgebiet beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem
Gebietsstand seit dem 3.10.1990; sie schließen Berlin-West ein,

Die Angaben fur die neuen Länder und Berlin-Ost beziehen sich auf die Länder Brandenburg, Mecklenburg-
Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen sowie auf Berlin-Ost.

44
45
46

-3-



Zeichenerklärung
nichts vorhanden

0,0 mehr als nichts, aber kleiner
als die Hälfte (des absoluten
Betrages) der kleinsten nach-
gewiesenen Einheit

Zahlenwert unbekannt
oder geheimzuhalten

x Tabellenfach gesperrt, weil Aus-
sage nicht sinnvoll (2.8. bei
Vorjahresvergleichen ohne Basiswert)

aus technischen Gründen sind nur
die Minusveränderungen gekenn-
zeichnet, andernfalls liegt eine
Zunahme vor

Veränderungsrate ist größer 999 %

Angaben fallen später an

Hinweis

Wegen der Durchführung von Rück-Korrekturen können bei der Aufrechnung eiruelner Monate Abweichungen zur ausgedruckten Jahre-
steilsumme entstehen.

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung werden in den "Statistischen Berichten" der Statistischen Amter der Länder unter der
Kennziffer G lV 1 veröffentlicht
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Beherbergung im Reiseverkehr



Erläuterungen

1 Allgemeine und methodische Erläuterun- Die Abgrenzung der statistischen Einheiten richtet sich im we-

gen zur Statistik der Beherbefgung im sentlichen nach der Systematik der Wirtschaftszweige. Danach

Reiseverkehr werden unabhängig vom wirtschaftlichen schwerpunkt des

Unternehmens oder des Betriebs alle fachlichen Betriebsteile

Rechtsgrundlage erfaßt, die - für sich genommen - dem Bereich des Beherber-

gungsgewerbes zuzuordnen wären.

Die monatlichen Erhebungen im Rahmen der "Statistik der Be-

herbergung im Reiseverkeh/' beruhen auf der am 1 . Januar 1 981

in Kaft getretenen Rechtsgrundlage, dem Beherbergungsstati-

stikgesetz von t9801). Hiernach (§ 2) sind zu erfassen:

Die Anzahl der Ankünfte und Übernachtungen von Gästen, bei

Gästen mit Wohnsitz oder gewöhnlichem Aufenthalt außer-

halb des Geltungsbereichs des Gesetzes in der Unterteilung

nach Ländern.

2. die Anzahl der im Berichtsmonat angebotenen Fremdenbetten

und Wohneinheiten sowie auf Campingplätzen die Arzahl der

StellpläEe.

Der Berichterstattung unterliegen alle Beherbergungsstät-

ten, die mehr als acht Gäste gleichzeitig vorübergehend

beherbergen können (§ 5); auskunftspnichtig sind die lnhaber

oder Leiter der Beherbergungsstänen (§ 6 Abs. 1 ).

Abgrenzung des Erhebungsumlangs

Nach Wortlaut und Zielsetzung des Beherbergungssta-

tistikgeseEes kommt es für die Eerichtskreiszugehörigkeit der

Beherbergungsstätten weder auf die Gewinnezielungsabsicht

des Betriebs noch auf den Aufenthaltszweck der Gäste an.

Ebensowenig ist maßgebend. ob die Gästebeherbergung be-

trieblicher Haupt- oder nur Nebenzweck ist. Entscheidend ist

lediglich, daß auf Dauer mindestens neun Unterbrin-

gungsmäglichkeiten angeboten werden, die für die Beherber-

gung von Reisenden, d.h. Personen bestimmt sind, die sich

vorübergehend an einem anderen Ort als ihrem gewöhnlichen

Wohnsitz aulhalten.

1; Gesetz über die Statistik der Beherbergung im Reiseverkehr (Beher-
borgungsstatistikgesetz - BeherbStatG) vom 14. Juli 1980 (BGBI. I

Nr.38 S.953 f.)t zur bis 1980 geltenden Rechtsgrundlage, siehe Ge-
selz über die Stalistik des Fremdenverkohrs in B€horbergungsstät-
len (FremdVerkSlalc) vom 12. Januar 1960 (BGBI. I Nr.2, S. 5) in
der durch § 11 Abs. 1 Handolsstatistikgeselz vom 10. November
1978 (BGBI. I S. 1 733) geände(en Fassung.

Der gesetzlich vorgeschriebene Erfassungsbereich der Beher-

bergungsstatistik ist aber mit dem gewerblichen Sektor nicht

deckungsgleich. Er unterschreitet ihn durch Ausklammerung der

ebenfalls dem Beherbergungsgewerbe zuzurechnenden "Privat-

quartiere"; er geht über ihn hinaus durch die Einbeziehung von

Unterkunftsstätten. die wirtschaftssystematisch und funktionell

anderen Dienstleistungsbereichen (2.8. Heilstätten und Sanato-

rien: Schulungsheime) oder institutionell anderen als dem Unter-

nehmensseKor zugerechnet werden (2.B. Erholungs- und Feri-

enheime gemeinnütziger Träger; J ugendherbergen).

Bezüglich der Campingplätze legt die Zielsetzung der Beherber-

gungsstatistik - trotz des Fehlens einer inhaltlichen Begrenzung

des Begriffs "Reiseverkeh/' In der Rechtsgrundlage - eine Ein-

engung auf den Bereich des Urlaubscampings nahe. Der hierge-

gen abzugrenzende Dauercampingbereich ist grundsätzlich dem

Naherholungsverkehr und nicht dem Reiseverkehr zuzurechnen.

Campingplätze mit (in der Regel) bis zu drei Stellplätzen werden

nicht erfaßt. da sie nach den Campingplatzverordnungen der

Bundesländer keiner Genehmigungspflicht unterliegen.

Erhebungs- und Darstellungsmerkmale

Die Erfassung der Ankünfte und Übernachtungen von Gästen rn

der Gliederung nach Herkunftsländern zielt auf die Erhebung von

Angaben über Urnfang und Struktur des mit der Unterbringung in

größeren Beherbergungsstätten verbundenen Reiseverkehrs in

der Bundesrepublik Deutschland ab. Dabei kann die Zahl der

Gästeankünfte als lndikator für die Zahl der Reisenden angese-

hen werden. ist m[ dieser jedoch insoweit nrcht roenttsch, ats

innerhalb eines Berichtszeitraumes Quartierwecnsei (2.8. ber

Rundreisen von Auslandsgästen durch mehrere Bundesländer)

vorkommen können, die zu Mehrfachzählungen derselben Per-

sonen führen.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6, R 7.1,01/01
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Aussagen über das tatsächliche Volumen des Reiseverkehrs

sind mciglich, wenn neben der Zahl der beteiligten Personen bzrv.

Reisefälle auch deren Reisedauer in die Betrachtung einbezogen

wird. Zumindest indirekt geschieht dies durch die Erfassung der

Gästeübernachtungen, deren Kenntnis auch deshalb besondere

Bedeutung zukommt, weil sie unmittelbar mit den Angaben zur

Beherbergungskapazität (Zahl der Gästebetten und Schlafgele-

genheiten) verknüpft werden können. Aus den beiden Erhe-

bungsmerkmalen'Zahl der Gästeank0nfte' und "Zahl der Gäste-

übernachtungen" wird als weiteres Darstellungsmerkmal die

"durchschnittliche Aufenthaltsdaue/' abgeleitet, die aber nicht die

Gesamtdauer der Reise - und damit bei Auslandsgästen auch

nicht die Gesamtaufenthaltsdauer im Lande - widerspiegett, son-

dern ausschließlich die betriebsbezogene Verweildauer angibt.

Die Untergliederung nach dem Herkunfisland der Gäste, die auf

den Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt (nicht die Nationali-

tät) abstellt, liefert Angaben über die Struktur des grerzober-

schreitenden Reiseverkehrs aus dem Ausland.

Angaben über das Angebot an Betten und sonstigen Schlafgele-

genheiten. Wohneinheiten sowie Stellplätren (für den Urlaubsrei-

severkehr) auf CampingpläEen dienen eirrcm doppelten Zurcck.

Einerseits sollen sie erkennen lassen, ob und inwi€Mreit der

Beherbergungssektor auf Nachfrageschwankungen reagiert.

Zum anderen werden mit ihrer Hilfe die jarrteils nur im Abotand

von sechs Jahren (Stichtage: '1. Januar 1981, 1. Januar 1967

sorvie 1. Januar 1S3) erhobenen Bestandsdaten Uberprtlfi.

Damit wird es auch mtiglich. Kennziffem für die Aushstung der

Beherbergungskapazität sonohl bestands- als auch angebotsbe'

zogen zu ermitteln. lst die "durchschnittliche Aushstung aller

vorhandenen Betten" ein wichtiger (realer) Koeffzient für die län-

gerfristige Rentabilitätsbeurteilung, so kann die "durchschnittliche

Auslastung der angebotenen Betten" als ilaß für den Grad

kurzfristiger Angebotsanpassungen angesehen werden, die

insbesondere auch durch die Gestaltung der betrieblichen Öff-

nungszeiten eneicht werden. Die Berechnung dieser Meßziffem

bezieht Betten in Wohneinheiten ein, wird aber für diese selbst -

ebensowenig wie für die Stellplatzkapazitat der CampingpläEe -

nicht durchgefuhrt.

Tabellenprogramm

Daten für Campingplätze werden getrennt nachgewiesen. Alle

weiteren Ergebnisse beziehen sich auf Betriebsarten, die als

"Beherbergungsstätten" zusammengefaSt sinO. Hauptkriterium

für die Zuordnung nach der "S§ematik der Wirtschaftsarveige"

ist das tatsächliche Leistungsangebot einer Erhebungseinheit.

Bei der Darstellung nach Gemeindegruppen ist zu be-

rücksichtigen, daß den "Sonstigen Gemeinden" auch Großstädte

sowie Erholungsorte ohne Prädikat zugerechnet werden.

Erhebungvnethode

Die Beherbergungsstatistik wird dezentral erhoben und aufberei-

tet. Die hierfür zuständigen Statistischen Landesämter leiten ihre

Landesergebnisse f0r die Bundesberichterstattung an das Stati-

stische Eundesamt weiter, geben aber gleictzeitig eigene 8e-

richte mit regional tieter gegliederten Daten heraus.

2. Definitionen und Begriffserläuterungen

2.1 Erhebungs- und Darslellungsnrerkmale

Beherbergung lm Relseve*ehr: Unterbringung von Personen,

die sich vorübergehend an einem anderen Ort als ihrem garöhn-

lichen WohnsiE aulhalten (Reisende). Ein Aufenthalt gilt - in

Anlehnung an die melderechtlichen Vorschriften2) - dann als

\orübergehend, wenn er die Dauer von avei Monaten im allge-

meinen nicht überschreitet. Der vortibergehende Ortswechsel

kann durch Urlaub und Freizeit aber auch durch die Wahrneh-

mung privater und geschäftlicher Kontakte, den Besuch von

Tagungen und Fortbildungsveranstaltungen, Maßnahmen zur

Wiederherstellung der Gesundheit oder sonstige Gründe veran-

laßt sein.

Ankünfte; Zahl der Meldungen von Gästen in einer Beherber-

gungsstätte innerhalb des Berichtszeitraums, die zum vorüber-

gehenden Aufenthalt ein Gästebett belegten.

Übemachtungen: Zahl der Übernachtungen von Gästen, die im

Berichtszeitraum ankamen oder aus dem vorherigen Berichtszeit-

rtlum noch anwesend waren.

2) Si"tr" 5 16 Ab6. 1 wbldarechlsrahmengeseE (MRRG) vom 16.
August 19E0 (BGBI. I, S. 1429 fi.).

Statistisches
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Durchschnlttllche ^
Quotient errechnete Wert

durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste im Beherber-

gungsbetrieb an; sie kann rechnerisch, z.B. in Orten mit Sanato-

rien und Kurkrankenhäusern höher sein als die Zahl der lGlen-

dertage des Berichtszeitraums.

Herkunttsländen Für die Erfassung ist grundsätzlich der stän-

dige WohnsiE oder gewöhnliche Aufenthalt der Gäste maßge-

bend, nicht dagegen deren Staatsangehörigkeit (Nationalität).

Beherbergungsstätten: Betriebe. die nach Einrichtung und

Zweckbestimmung dazu dienen. mehr als acht Gäste (im Reise-

verkehr) gleichzeitig zu beherbergen. Hiezu zählen auch Unter-

kunflsstätten, die die Gästebeherbergung nicht gewerblich

und/oder nur als Nebenzweck betreiben.

Bet:ten und sonstlge Schlatgelegenhelten: Der Eestand stellt

ab auf die Normalbelegung, ohne Berücksichtigung behelfsmäßi-

ger Schlafgelegenheiten (2.8. Schlafcouchen. Liegen, Kinder-

betten), die bei Überbelegung zusätslich zur Verfügung stehen.

Das Angebot bezieht sich auf die am leEten Öffnungstag im Be.

richtsnonat tatsächlich angebotenen Beherbergungs-

mtiglicheiten.

Durchschnittllche Auslastung von Betten und sonsÜgen

Schlafgelegenäelten: Rechnerischer Wert, der die prozentuale

lnanspruchnahme der Übernachtungsmöglichkeiten (Bettentage)

im Berichtszeitraum ausdruckt. Die Zahl der Bettentage wird bei

der Auslastung des Eestandes durch Multiplikation mit der Zahl

der Kalendertage des Berichtsmonats, bei der Auslastung des

Angebots durch Multiplikation mit der Zahl der betrieblichen

ö ftn u n g stag e erm ittelt.

2.2 Gliederungsrnerkrnale

Relsegebiete: Gliederung nach nichladministrativen Raumein-

heiten. die rn Zusammenarbeit mit den Statistischen Landesäm-

tern erstellt wurde und sich im wesentlichen an die Zuständig-

keitsbereiche der regionalen FremdenverkehrsverMnde und an

natunäumliche Gegebenheiten anlehnt.

Gemelndegruppen.' Zusammenfassung von Gemeinden (oder

Gemeindeteilen) nach Arten der aufgrund landesrechtlicher

Vorschriften verliehenen staatlichen Anerkennung (2.8. als

Mineral- und Moorbad, Seebad, Luftkurort).

Beachte: Angaben der "Großstädte" (Gemeinden mit minde-

stens 100 000 Einwohnern) und der "Erholungsorte ohne Prädi-

kat" sind in der Gruppe "Sonstige Gemeinden" enthalten.

Betlebsafton; Gruppierung der Beherbergungsstätten auf der

Grundlage der Systematik der Wirtschaftsaveige:

Hotels: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich sind

und in denen ein Restaurant - auch für Passanten - vorhanden

ist sowie in der Regel weitere Einrichtungen oder Räume für

unterschiedliche Zwecke (Konferenzen, Seminare, Sport, Frei-

zeit, Erholung) zur Verfügung stehen.

Gasthöfe: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen außer dem Gastraum in der Regel keine

weiteren Aufenthaltsräume zur Verfügung stehen. Bei Gast-

höfen übersteigt der Umsatz aus Bewirtung deutlich den aus

Eeherbergung.

Penslonen: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen Speisen und Getränke nur an Hausgäste

abgegeben werden.

Hotels gamlst Beherbergungsstätten, die jedermann zugäng-

lich sind und in denen höchstens Frühstück abgegeben wird

Erholungs-, Ferlen- und Schulungsheime.' Beherbergungs-

stätten, die nur bestimmten Personenkreisen, z.B. Mitgliedern

eines Vereins oder einer Organisation, Beschäftigten eines

Unternehmens, Kindern, Müttern, Betreuten sozialer Einrich-

tungen zugänglich sind und in denen Speisen und Getränke

nur an Hausgäste abgegeben werden.

Ferlenzenüen' Beherbergungsstätten. die,iedermann zu-

gänglich sind und nach Einrichtung und Zweckbestimmung

dazu dienen, wahlweise unterschiedliche Wohn- und Aufent-

haltsmdglichkeiten sowie gleichzeitig Freizeiteinrichtungen in

Verbindung mit Einkaufsmöglichkeiten und persönlichen

Dienstleistungen zum vorübergehenden Aufenthalt anzubieten.

Als Mindestausstattung gilt das Vorhandensein von Hotelun-

terkunft und anderen Wohngelegenheiten (auch mit Kochgele-

genheit); einer Gaststätte, von Einkaufsmfulichkeiten zur Dek-

Übemachttngen
Anktlnfte

als

die

Der

gibt
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kung des täglichen Bedarfs und des Freizeitbedarfs sowie von

Einrichtungen für persönliche Dienstleistungen, z.B. Massa-

geeinrichtungen, Solarium, Sauna, Friseur, Tennis-, Tischten-

nis-, Kleingolf-, Trimm-Dich-Anlagen.

Ferienhäuser, -wohnungen: Beherbergungsstätten, die je-

dermann zugänglich sind und in denen Speisen und Getränke

nicht abgegeben werden, aber Kochgelegenheit vorhanden ist.

Hätten, Jugendherbergen, Jugendherbergsähnllche Eln-

richtungen : Beherbergungsslätten, mit in der Regel einfa-

cher Ausstattung, in denen vorwiegend Angehörige bestimmter

Personenkreise, z.B. Mitglieder eines Vereins oder einer Or-

ganisation, Jugendliche, aufgenommen werden und in denen

Speisen und Getränke meist nur an Hausgäste abgegeben

werden.

Vorcorg* u. Reha-K/lnlken.' Beherbergungsstätten unter

ärälicher Leitung ausschließlich oder überwiegend für Kurgä-

ste. Als Kurgäste gelten Personen, die sich am Ort aufgrund

äztlicher Verordnung vorübergehend aufhalten mit dem Ziel

der Erhaltung oder Wiederherstellung ihrer Gesundheit oder

ihrer Berufs- oder Arbeitsfähigkeit und die die allgemein ang+

botenen Kureinrichtungen außerhalb der Beherbergungsstätte

in Anspruch nehmen. Hieeu zählen auch Kinderheilstätten,

Sanatorien, Kur- und ähnliche Krankenhäuser (Fachabteilun-

gen anderer Krankenhäuser). Diese Bekiebsart wurde bisher

unter der Bezeichnung Sanatorien, Kurkrankenhäuser nach-

gewiesen.

Campingplatz.' Abgegrenäes Gelände, das jedermann zum

vorübergehenden Aufstellen von mitgebrachten Wohnwagen

oder Zelten zugänglich ist. Die Unterscheidung zwischen Ur-

laubs- oder Dauercamping knüpft an die vertraglich vereinbarte

Campingplatzbenutzung mit einer Dauer von htlchstens zwei

Monaten oder mehr als zwei Monaten an.

Beachte: Ergebnisdarstellungen ohne wirtschans-

systematische Untergliederung enthalten auch Angaben der

Kinderheime, die je nach Zweckbestimmung entweder den Er-

holungs-, Ferien- und Schulungsheimen oder den Sanatorien,

Kurkrankenhäusem zugerechnet werden, und der Jugendher-

bergen.

Bundesamt 7.1
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3 Schaubilder zur Entwicktung und Struktur der Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe

Prozent

Entwicklung der Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
Veränderungsraten gegenüber dem Voriahresmonat
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Ankünfte

aller Gäste
darunlar mil 3löndigcn Wohnlitz
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Anzanl tn
1 000

,a 2)
Anzanl tn

1 000
vo 2)
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4 Entwicklung der Ankünfte und Übernachtungen von Gästen in Beherbergungsstätten')

Zeitrauml) außröalb dcr Bundesrcpublik
Ocutschland

./o 2l

33 822
31 067
31 199
32 007
32 141
33 386
34 460
35 742
39 657

21 246
11 931
19 398
11 798
19 136
12 431
19 400
12 518
19 615
12 837
20 438
13 159
21 135
13 747
21 748
14 361
24 777

1 902
2 498
2 600
2 579
3 278
3 305
4 095
4 203
3 552
3 314
243Ä
1 982

6,0
10,4
5,7

-0,9
6,6
4,8
3.3
3,6

-4,0
4,1
9,4

-0,1

5.2
-o,2
5,9
4,6

11 ,4
14,2
17,0
11,'l
20,5

8,8
5,5

19,4

2210 10,4

1992
1 993
1 994
1 995
1 996
1 997
1 998
1 999
2000

1 999

2000

x
-9,0
1,2
3,2

84 113
82362
E4 146
88 079
E9 916
92 619
96 269

101 648
108 275

x
-2,1
2,2
4,7
2,1
3,0
3,9
5,6
6,5

14 515
13 208
13 368
13 798
14 146
14 890
15 592
16'143
18 005

293 827
288 930
291 159
300 41 1

29E 940
287 170
294 495
308 039
326 326

x
-1 ,7
0,8
3,2

-0,5
-3,9
2,6
4,6
5,9

x
-8, 1

o,4
2,6
0,4
3,9
3,2
3,7

11,0

2,5
5,3
4,7
3,5

11,5

1 992
1 992/93
1 993
1 993/94
1 994
1 994/95
1 995
1 995/96
1 996
1 996/97
1 997
1 997/98

1 998
1 998/99

1 999
1 999/00

2000

SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ

50 93f
32 998
49 560
33 079
50 409
34 901
52 596
35 541
54 183
36 422
55 E55
37 396
58 135
39 794
60 864
42 424
65 247

5 472
6 095
7 308
7 997

10 081
I 903
I 912

10 044
10 744
10 1E0
7 506
6 407

5 783
6 681
76/1
I 406

10 553
10 826
10 759
1o 626
12 034
10 449
7 786
6 731

I 247
5 003
8 285
4 942
I 308
5 259
I 455
5 330
8 777
5 567
9 225
5 828
9 671
6 164
9 EE6
6 435

11 344

844
1 028
1 156
1 209
1 506
1 571
1 837
1 795
1 677
't 500
I 114

905

871
1 081
1 211
1 253
1 669
1 826
2 173
2 007
2 031
'l 537
1 179
1 066

1 85 907
108 110
181 746
107 312
1 82 005
1 12 400
1 86 689
112 969
187 173
106 916
181 654
105 315
187 128
1 12 008
1 93 749
1 19 584
204 531

15 945
17 986
20 487
23 177
29 677
30 359
34 405
36 763
32 724
29 820
19 176
17 520

17 066
19 159
21 433
25 231
30 420
32 917
37 112
38 115
35 356
30611
20 150
18 755

4.3
0,4.

o,2
1,7
5,5
4,3
1,8
3,0
2,5
3,1
z,l
4,1
6,4
4,7
6,6
7,2

-3,5
-5,5
10,4
-1,2
0,3
6,4
'1,6

1,4
3,8
4,4
5,1
4,7
4,8
5,8
2,2
4,4

14,7

-4.0
-5.8
-8,7
_t, t

-1,3
5,4
1,4
0,7
't1
2,5
4,2
1F

3,4
4,8
2,9
4,2

13,9

4,0
0,9

-2,2
-0,7
0,1
4,7
2,6
0,5
0,3

-5,4
-2,9
-1.5
3,0
6,4
3,5
6,8
5,6

5,0

Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

Januar
Februar
Mätz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

6,7
6,5
5,6
7,5
2,2
4,5
6,2
4,7
5,4
5,3
7,4
E,O

8,2
7,1
7,7
3,5
2,6
4.7
4,5
2,O
3,1
4,6
7,9
5,3

5,6
12,1
4,9
2,7
3.E
4,0
2,7
3,1

-2,5
2,8
8,5
0,6

5,7
9,6
4,6
5,1
4,7
9,3
8,5
5,8

12,0
2,6
3,7
5,1

3,2
5,1
4,8
3,6

'10,8

16,3
18,3
1 '1,8

21,1
9,2
5,8

17,8

7,O
6,5
4,6
8,9
2,5
8,4
7,9
3,7
8,0
2,7
5,1
7.1

2 001
2 493
2754
2 697
3 653
3 776
4 792
4 670
4 282
3 605
2 569
2367

2001 Januar 6 106 5,6 961 10,3 17 912

') Oie Ergobnissa sind nach dem aktusllen Stsnd ruckkotrigierl. Di8 Summsn
für die Jahre, SHJ und WHJ können von dsr Additim dor ontsprechondon
Monatswerte abweichen.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6, R 7.1,01/01

1) SHJ = Sommorhalbjahr (Mai bis Oktober), WHJ = Winterhalb,ahr
(Novambar bis April) - 2) Veränderungsraten gegenübsr dem Vorjahras-
zeitreum
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5 Konjunkturelte Entwicklung der Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
MeBzahlen 1995 = 10O

Bei der unten dargestellten konjunkturellen Entwicklung

handelt es sich um Ergebnisse der Zeitreihenanalyse

nach dem ,Berliner Verfahren" (Version 4). Dieses Ver-

fahren zerlegt die Originalwerte (Originalreihe) in

eine Trend-Konjunktur-Komponente, eine Saison- und

Kalender-Komponente sowie eine Restkomponente. Die

Trend-Konjunktur-Komponente des Berliner Verfahrens

wird häufig als Konjunkturindikator eingesetä, da sie die

mittel- bis langfristige ,Grundtendenz' der Reihe anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die Zeitreihenkompo-

nenten am aktuellen Rand (etwa fr:r die letzten

drei Monate) mit gewissen Unsicherheiten über die Ent-

wicklung behaftet sind.

Das "Berliner Verfahren' ist aus der Zusammenarbeit der

technischen Universität Berlin mit dem Deutschen lnstitut

für Wirtschaftsforschung in Berlin hervorgegangen.

Literaturhinweis: B. Nullau, S. Heiler, P. Wäsch, B.

Meissner, D. Filip: Das "Berliner Verfahren". Ein Beitrag

zur Zeitreihenanalyse. ln: D|W-Beiträge zur Strukturfor-

schung, Heft 7, Berlin 1969.

7t
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1 Ankünfte, Ubernachtungen und Aufenthaltsdauer dsr GästE in Beherbemunosstätten
1.1 N6ch Ländern und zusarnengefaßten Gästsgruppen

Januar 2001 Jan. - Jan. 2001

Ankünfts Übernachtungen Ankünfte Übernachtungen
Land

St6ndiger htlhnsitz dsr 6ästs
innerhalb / außsrhalb

dsr Bundssrepublik Dsutschland

insgEsamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

insgesamt

AnzahI

Vsrän-
derung
gegen-
übsr
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
liche
AufEnt-
halts-
dauEr 1 )

Verän-
derung

J ahres-
zeitraum

Verän-
derung
gsgsn-
0ber
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauEr 1 )

insgEsamt

AnzohI

insgesamt

Anzahl

gegen-
über
dsm Vor-

Anzahl x x Tage a Tage

Bed€n{irttenb€r€
EunCesrEp. oeutschland
Anderer hbhnsitz

Zusarnren

8e)r'grn
Bundesrep, oEutschland
And€rer l.bhnsitz

Zusern€n

Bsrl in
Bundesrep, DEutschland
AndsrEr l$hnsitz

Zusammn

Brandenburo
Bund6rEp. öeutschlard
Andersr tbhnsitz

Zusamn€n

BrerEn
Eundesrep. 0eutschl6nd
Ander€r tbhnsitz

Zusailien

Harüurg
EurdssEp. oeutschland
ArEerer Hohnsitz

Zusamen

643 742 5,9
114 203 6,2

1 138 643 7,5
227 530 2r,6

1 366 173 9,6 4 652 677

237 7t5
55 690

5r3
24r4
7'7

3,6
2,3
3,4

1 138 643 7,5
227 530 27,6

1 365 173 9,5 4 552 617

237 7t5 1,8
55 690 16,2

539 259
141 821

581 080293 1105 4,2

722I 732 4,3343 39,5

3,2
?,3

543
114

152 6,9203 6,2
157 345 5,8 2 315 916 6,5 3,1 757 355 6,8 2 315 916 5,5

2 051 993
263 S23

2 051 993
263 323

4 138 789
s13 828

4 138 78S
513 828

663 870
727 357

797 227

132 556
14 154

1116 710

3
?

6I 2
3

3
2

3
2

6
8

5

293 405

1,8
76,2

4,2

r22 732 5,3I3rE| 39,6
131 475 6,2

1:15 €2 1,9
33 940 9,9

169 rI32 3,q

219 054
50 026

263 080

37 617
5 205

5r8
7?,2

7,7

2,3
2,5

?,3

2,3
18,S

3r1

24,4
7,7

3,5
2,3
3r4

5r8
72,2

7r1

2,a
2,5

2,3

2r3
18,6

3r1375 ß7

43 5S5 S,S 71 096a ß7 4,7- 15 30S

52 053 2,8 86 405

539 259
141 821

581 080

355 534
19 933

I2
2

355 534
r9 933

2r9 131 475 6,2 375 1167

,9,r
?
z

2,9

b
8

1
2

2
2

2r7

3,8
?

I
2

,8

216
2r4

3
5

4
3

2
0

2
5

2,7-
24,6-
7,0-

217
16, 1

5,s

l0 12
11,8

7012

2,2

0,2
5 ,5-
0r8-

1ß 596
8 467

52 063

?,7-
24,6-
7,0- lr7

3,5
2,7

3r4

6
8

4,4 71 0364,7- 15 309

232 398
68 128

300 526

3,3 563 8700,8- 127 357

2,5 791 227

8,3o2 132 556
14 154

1,8 169 432 3,4

49t 347
180 337

2,7 671 684

138 128 11,9
3 780 8,1-

141 908 11,3

470 076
45 817

515 893

?,8 86 405

232 3W
68 128

300 526

t 802 002

I 426 020
104 983

1 531 003

5r5 1,8

2,2

7,7

1,7 135 qgz 1,92,0 3:} 940 9,9
2,

16,
7
0

7
1

Hessgn
Eundesrep. D€utschlard
Andersr tbhnsitz 491 347 8,5

180 337 10,3
818

70,2

9,1

8,5
10, a

g,o

8,8
70,2

9r1

402 324
399 674

402 324
39S 674

20
2r2

s3t 518
10 1189

542 007

s31 518
10 489

5E2 007

? 095 743
432 869

a|z 662
183 780

996 442

l{€ck lenburo-Vormmnam
Eund€srsp. Öeutsbhland 138 128 11,9
Anclarsr t{ohnsitz 3 780 8,1- 3,8

?,8
3,8

Zusamrgn

Zusainan

Zusstrrrren

671 684 9,0 7 802 002

141 908 11,3

q70 076 3,5
45 817 0,0

I 426 020
104 983

1 531 003515 893 3,2

l0rz
11 r8
10,2

3,0
213

3,0

3,5
0r0

3,2

3r8

3r0
213

3,0

Niec,€rsacllsen
Eundasrsp. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusallll€n

16rdrhein-I,{€s tf alen
Bundesrep, Deutschland
Andersr l.lohnsitz

Zusannen

Rheinland-PfaIz
Bundgsrep. Deutschland
Andgrer llohnsitz

3
5

2
0

2,1 2 091 743 ?,5 2,6 87? 6624,1 432 869 5,3 2,4 183 780
2,7
4,1

2,5 ? 528 6t? 2,9 2,5 996 442 2,5 2 528 672 2,9 ?,5

3,0 219 0542,5 50 026

?,9 263 080

3r3
0r8-
2,5

37 677
5 205

012
5,6-

3r0
2r5

0,8- 2,9

Saerland
Bundesrep. 0eutschland
Anderer t€hnsitz

Zusarnen

3
2

7
5

3
2

7
6

42 422 8,5 1115 710 7,2

Statistisches Bu Fachserie R
1) Rechnerischsr tlert übernachtungen / Ankünfte
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1 Ankünfte, Üb€rnachtungEn und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1,1 Nach Lärdern und zussili€ngefaßten Gästegruppen

Janu6r 2001 Jan, - Jan. 2001

Lond

Ständiger l.bhnsitz dEr Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundssrepublik Deutschland

AnkUnfte Ubernachtungen

insgesamt

Verän-
derung
geg€n-
über
dem
J ahres-
npnat

insges6nt

verän-
derung

J ahres-
rpnat

durch-
schnitt-
liche
Aufsnt-
halts-
dauer 1 )

gegen-
üb€r
den Vor-

Ankünfts Übernachtungen

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
zeitraun

insggsamt

varän-
derung
gsgen-
über
dEm Vor-
J ahres-
zeitraun

durch-
schnitt-
I iche
Auf€nt-
hal ts-
deuer 1 )

Anzahl r Anzahl x Tage Anzehl x Anzahl I Tage

Sachsen
BundesrBp. Deutschland
Andsrer ,bhnsitz

Zusaingn

Sachsen-Anhal t
Bundesrep. Deutschland
AndEr€r l.,lohnsitz

Zusaftnen

SchlEsv{ig-Holste in
BundesrEp. Deutschland
Anderer l.lohnsitz

267 079 0,4 787 970 1,0

111 578
5 875

251 644 0,5- 748 916 0,2 3,0 257 644 0,6- 748 918 0,2 3,0
15 435 19,9 39 054 19,0 2,5 15 435 19,9 33 054 19,0 2,5

3,0 267 079 0,4 787 970 1,0 3,0

Zusaltln€n

Zusa,ünen

317
13,5

4,2

012
19,5

1,9

4,7
10,3

5r5

244
l2

063 5,0 2,5 111 578 3,7 284 0535116 2,2 2,7 5 875 13,5 12 546
2r5
2r7

5,0
2,2

4,9

3r1
213

2,9

4
l0

3,1
213

117 1153

132 llst8
15 151

147 61N'

159 8:10
6 372

296 609 4,9 2,5 117 453 4,2 296 609 2,5

it8 787 2,3- 3,9 1324Nt8 0,2 518 787 2,3-
30 070 77,8 2,0 15 151 19,5 30 070 17,8

3'9
2,0

5

5{8 857 7,4- 3,7 147 6llst 1,9 5118 857 1,4- 3,7

Thilringen
Burdesrep. Deutschland
Anderer l.lohnsitz

509 193
15 662

166 1{2 0,2 524 855 1,7

7,7
1r0

3,2 159 830 0,0 509 193 7,72,5 6 372 3,5 15 662 1,0
3r2
2,5

3,2 156 142 0,? 52q 855 1,7 312

q,2 3,1 5 145 154 4,7 :.5 702 063 4,210,4 2,3 960 891 10,3 2 209 AO0 10,4

0
5

0
3

Eundesgebiet
Eundesrep. Deutschland
AnderEr !'lohnsltz

5 15 702 063
2 209 800

17 911 863

1115 154
960 891

13 097 074
2 069 5116

13 097 07,{
2 069 516

s 273 907
903 206

5 177 113

2 504 St89
t40 %4

2 745 2ß

2 604 98S)
740 %4

247
685

871
s7

Nachricht I ich:

InsgEsailt 6 105 045

Zussmen

5,0 2,9 6 106 045 5,6 17 911 863 5,0

Frilheres Bundesgebiet
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.lohnsitz

5r0
10,1

5r8

4,4 3,1 4 273 907 5,0r0,5 2,3 903 206 10,1

3,6
t4,4

928 932 4,2 2 7ß 2q3 3,8 3,0 9?A 932

4
5

15 156 620 5,2 2,9 5 177 113 5,8 15 165 620 512 2r9

3r0

lleue Länder und 8€rlin-0st
Bundesrep, Deutschland
Ar'üerer l.bhnsitz

3,5 3,0 87t 2479,5 2,4 57 685
3,6

14r4

4r2

3r5
9r5

3r8

0
4

3
2

Zusamen

1R 7.1

1) Rechnerischer l.{ert Ubernachtungen / AnkÜnfte.
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1 Anktlnfte, Übernachtungen und Aufsnthaltsclauer d€r Gäste in Beherbergungsstätten
1.2 Nach ReissgsbistEn

Januar 2001

Üb€rnschtungen

Jan. - Jan. 2001

Ankünfte Ankünfte Übernachtungen

Rsisegebist
Verän-
derung
gegen-
über
dsm Vor-
J 6hres-
nEnat

Verän-
d€rung
g€gsn-
über
dsm Vor-
J ahrEs-
npnat

durch-
schnitt-
liche
Aufent- insgesant

Verän-
derung
gegen-
Uber
dem Vor-
J ahres-
zEitraum

insgesamt

Verän-
derung
999€n-
UDET
den Vor-
J ahres-
zEitraun

durch-
schn itt-
I iche
AufBnt-
halts-
dauer 1 )

i1lsgssant

Anzahl

insg€samt

Anzahl a

hal ts-
dauer 1 )

Tags Anzahl AnzEhl a Tage

SchI€sHig-Hols ts 1n

tlordses
0stse€
Holstsinisch€ SchHeizübrig. Schlesr{19-HolstEin

Schleshig-HoIstein
zularn€n

Hüürrg
Nisdersehs€n

ostfriesische Inseln(btfriesische KUstB
Eirs-Hüirlino
alts land-€rafsch6ft
Bentheim

lllll 354
211 580
27 479

165 404

77 474
56 185
5 323

58 883

10,5-ao
70,2
4r3

17,2
0,5-

11 ,9
l0 r7
18,6
0,3-
5

11
4
3

0
8-
1-I

8 '9-1,4-
7r8
E,8

5'5

144 354
211 680
27 479

155 404

77 474
66 185
5 323

58 653

5,t
4,8
2,r
5'7
0, 1-

2r9

713
4r9
7,7
5,5-
1r36L 272

31 041
37 420
30 s85

108 185
65 628

85 714
649 176

272

8,S-
1 ,4-7r8
4r8

7,4-

5r5

3
2
2
8

2
3
1

2rl
4,8
5r6
413

312
2'5
2,0
3,2
3,9
216

?,3
1,9
3'5
3,6

713
4r9
7,7
5,5-

8
3
5
?

3,7

1,8

I
3
2

Ztb
213

?,4
3r8
1,8
1,9
4,5
3,1
2,4
1r9
3r5
4r0
t,7
215

3r0

717

2,8
2,0
2,e
4,0
3,6
s,z
2142,t
1,9
2,0
2r0

2'5

10,5-
2,9

70,2
4r3

8'3
312
512
2,8

147 643

16Et 432

rt 027
?9 547
20 315

t2 477
27 563

515 8Sl3

52 063

19 910
295 805
52 384

95 706

671 684

1,9

3rll

6,7-
74,7

131,4

0,2
2,3-
3,5

3,2

2r8

15, I
74,7
2,6
1,6

5118 857

300 526

90 877
98 416
42 227

32 609
63 228

101 1158

75 0S0
36 70677ß

134 865
201 3St6
50 570

214 130
54 5S1

242 0A3
32 264
L2 753

1 531 003

2 524 672

147 649

169 432

027
547
315

t2 477
27 569

1r9

3'q

6,2
2,5-
212
7r7

0,0
2o,q
15, 1
74,7
216
1,6
5,42,q

15 ,0

617

9r0

5,118 857

300 526

I,4-

9,3-
15,5

128, I
7,0
6r6-
1,6

9,9
0 r7-5,5-
7r0

19,8
9'1-
7 '3-9r5
8, 1-
2rO
7,7-
2,2

7,0-

3,7

1,8

0ldenhrrger
Osnabr{icker
oilrrn€r

9r3-
15,5

724,1

7,0
5,6-
1r6

9r9
0,7-
5,6-
7,0

19 ,8
9, 1-
1,3-
9,5
8, 1-
2ro
7 rl-
212

6,7-
74,7

131,4

012
2,3-
3,5

90 877
98 416
42 22t

145 540

226 8ß
I 402 002

11
29
20

2
a
I

8
3
2

32 509
63 228

101 1158

75 090
36 70677ß

134 865
201 396
50 570

3,9
3,2

218

72 753

I 531 003

86 405

1,8
9,6lr4
0,5
4,8-
l 12-
5r5
5,9
3r3
6'4
0'3-

2,5 2 528 612

2,6Land
Bäderl6rlc-

CDdravsnsr Kilste-
Unterelbe

Bremr urnland
Steinhuder t{lgcr
l,€serb€rgland-Sol I 1ngtlördl. Lüneburger Heid€
Slidl. Lüneburger Heicls
Hannovsr-Hi ldcsheim-.
Braunsclr{€1o

Itarzvorl and-E 1m-Lapp{6 ld
ller2
Südnledersachsen
Elbufer-Dra*hn

Niedersrchsgn z(rsalt|rEn

Bremn
ttbrdrhe in-l.l€s tf al En

Eifel und RBglon Aachsn
Niederrhein
lüristerlEnd
Teutoburger t{6ld
Sauerland
Si€g€rlard-xlttoenstsin
Bergisches Land-
Eonn und Rhsin-Sleo-Kreis
Köln
Düsssldorf
Ruhrgebiet

lbrdrhein-{{estfalen
zusailten

Hessgn

KasseI-Lancl
l.,laldEcker Land
I.lerra-+,te issner-LEnd
Kurhessisches Beroland
t{aldhesssn (Hersfö]d-

Rotenbum )
l.larä.lrg-B iedenkopf
Lahn-Di1 I
H€stsilsld-Lahn-Taunus
VogElsb€rg und I'letterau
Rhön
Spesssrt-Kinzigtal-
vog8lsberq

l,lein und Taunus
Rheingau-Taunus
(Eerr{a ld-8sros trass E-
tleckartal

Hessen zusaEien

Rheinland-PfaIz
Rheinta I
Rheinhesssn
Eifel/Ahr
tbsel/SaEr

15, 0

6,7
9,0

?,8

2,q
2r7

1,3
15,5ll,9
5r01'lq,7

612
13,3
14,7

10,2
9,1

413
212
2r8
214

2,7

213

3r429 409

20 077
20 204
4 0!18

29 757
64 772
27 ß7

115 443
15 617
70 474
18 511
5 151

23 409

20 0L7
?0 204
4 038

29 757
64 772
27 ß7

214 130
54 591

242 0A3
32 264

77
0

.11
10
18,5
0,3-

,2
,5-
,9
,7

tr t-
7,0

11 ;8-4,1-

3,8
1,8
1,9
4,s
3,1
2,5
1r9
3r5
4r0
lr7
215

3,0

1,7

?,
2,
2,
4,
3,
5,
z,
2l
1,
2,
2,

8
0
3
0
6
2
4II
0
0

115 443
15 617
70 q78
18 511
5 151

515 893

52 063

177 2ß
ta4 272
159 325
406 l:€
419 061
73 535

229 753
155 777
253 519
202 034
258 552

64 056
94 4S)5
58 636

101 090
115 054
74 728
94 701
74 371

130 535
103 573
135 803

9§t6 q42

7,0-

8r9
5r5
0,8-
512
2,4-
5,0
5,1
4r8
2r7
5r7
0'1-

2,9

86 405

r77 2ß
744 272
159 325
406 136
419 061
73 5:t5

229 153
155 777
253 519
202 034
268 552

64 056
94 495
58 636

101 090
115 054
74 VA
94 701
74 371

130 5:t5
103 573
1:t5 803

996 442

36 094
41 759
7 2L7s 318

19 182
L2 357
18 730I 762
28 0S4
2s 365

19 Sr0
295 806
52 344

1,8
9'6
7,4
0,5
4,8-
1,2-
5r6
5r9
3r3
6,4
0,3-

2r5

6r2
2,5-
212
7,7

,0
,4

5r4
72,q

0
20

8r9
5r5
0,8-
512
2,4-
5,0

76 888
202 0a3
40 399
40 427

2,5

2'1
418

36 094
41 75S
7 217I 318

19 182
72 357
18 730I 762
28 034
25 365

76
202

40
40

51
31
37
30

888
083
399
s2t

041
420
986

5r6
413

3'2
15,6
11 ,9

226 Aß
L AO2 002

108 186
55 628

85 714
61Nr 176
145 540

31 749
44 724
47 223
32 735

72 09L
81 829

165 627
118 906

4,3
2,2 13'3

14,7

10,2

9r1

5'0
1r1
s,7
6,2

95 706

671 684

215
2,0
3,2
3rg
2,6

2,3
1r9
3r5
3,6

31 7q9
44 124
47 223
32 735

6I
9-

6
3
5
2

6I
9-
0-

5
3
5
2

72 091
81 829

165 627
118 906

R 7.1 1t01Bundesamt
1) Rechnerischer !{€rt übernechtungsn / Ankunfte.
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3'6-
6,7
3r2-
7,7-

3 '6-6,7
3,2-
7 rl-



1 Anktlnfte, l,bernochtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.2 Nach RsisegEbietEn

Januar 2001 Jan, - Jan. 2001

ReisegebiEt

AnkUnfte übsrn6chtungen

insgesant

verän-
derung
gEgen-
[iber
dem Vor-
J ahres-
iEnat

insgssEmt

Verän-
derung
gegsn-
über
den Vor-
J ahres-
nEnat

durch-
schnitt-
lich€
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

AnkiJnfte Üb€rnachtungen

insgBs6nt

Verän-
derung
gEgen-
über
den Vor-
J ahres-
zeitraum

insgesart

verän-
derung
gsgen-
über
dent
J ahrss-
2ei

durch-
schnltt-
Iiche
Aufent-
halts-
d6uer 1 )

Anzahl T AnzahI a Tage Anzahl a Anzahl T Tage

Hunsrück/Nahe/Glan
Hssterfl ald/Lahn/Taunus
Pfalz
Rheinland-Pf aIz zusaflrnen

Baden-1,Jürttenberg

tltird I icher Sche{arzr{a] dtlitt I srer SchNarzrisld
SüdI icher ScfHarzlrald

SchHarzr{eld zusannen
l,lelnland zHischen Rhein
und l,leckar

Itlsckartsl-tHenv{a ld-
It€donnsn I ändchen

Iaubertal
l,leckar-Hohenlohe-

Schnäbischer l,{ald
Schv{äbische Alb
t',littlerer Necksr

Ncckarland-Schr{sbsn
zus arrnen

l{ilrttembergisches Al l-
gäu-oberschHaben

Bodsnsee
Heoau

6odensee-oberschnsben
zusailien

Baden-t{ürttenber€
zusÜilnEn

Bair'Brn

Rhön
FrankenHEId
Spessart
I.tirzburg mit UlrEebung
St€igen4EId
FränkischE Schv{eiz
Fichtelgebirge n. StelnHald
Mirnberg mit Ungebung
oberpfälzer tlald
ob€res AItrnühltal
Unteres Altmuhlt8l
Bayerischer Hold
Augsburg mit Ungebung
l{inchsn mit t|lngebung
AnnersEe- und tL.irrsee-
gebiet

Bodensee-§ebiet
Hsstallgäu
Alloäuei Alpenvorland
Stalfslsse mit Ailßr-
htigell6nd

Inn-, l€ngfallgebiEt
ChlerEe€ nit UrEeh/ng
SaIz6ch-Hugel Iand
Ob€ralIoäu
0stal 1gäu
tlertenfelser Land nit

ArmergEu
KochEI- und l.{alchenseE mit

UrEebung
Is6ftinkel
Tegernsee-Gebist
Schl iersse-6ebiet
ober- InntEl
ChienigauEr Alpen
Berchtesgadener A]pen rnit
Reichenhaller Land

übriges Bayern

BaJr'Ern zusaflrcn

Sa6rland

lbrdsaarland
Bl iesgau
Ubriges Saarland

SEarland zusaflmen

24 508
25 490
83 151

269 080

103 9r8
s4 334

114 894
273 7ß
97 8rl8

13 746
8 841

40 t77
102 650
163 143

{t26 {05

28 451
24 87
4 862

57 794

757 345

4 104I 075

21 85S

35 830

4 024

22 072ß7 472

1 356 173

I 866
871

32 085

42 422

8,S
9r2
0,7-
4'5

14,7
ß,2

7 12-
5,1
6'2
716

8r7

0'0
8'0
5,8
3r8

6r8

236 503
1163 659

1 061 529

209 584

50 330ß 757

984 347

159 720

270 040

2 315 916

43 359
29 5611

38 763
55 803
55 0113
L4 7§4ß 312

119 110

196 401

L3 242

150 339I 247 653

4 652 617

82 085

1{18 710

13 7116I 841

40 777
102 650
163 11ß

426 405

2A 45L

814
9,2
0,7-
4r5

14,7
ß,2|,2-
5,1
612
716

8r7
0r0
8,0
5r8

1 061 529

20s 584

50
1ß

330
757

02L
9!t9

96
243
337 655

9841 347

169 720

119 110

196 401

150 33Stt 247 653

4 652 617

108 1188
80 222

1611 064

797 ?27

24 608
25 490
63 r51

269 080

351 367
236 503
1153 659

103 918
54 334

114 894
273 7tß

97 81t8

351 367

4,2-4,2-
13,9
27,7
5r5

14,1-
2,8-
3,0

I 6:18
13 650
8 4,05
4 763

35 436

1Nt 676
14 94S
82 085

1116 710

1
5
8

4r43't
216

0r9
3,1-
4'7

3
8
4

4
4
1

2
2
2

r08 488
ao 222

164 054

79L 227

q,4
3,1
2,6

2r9

1'3
5,8
8,4
?,5

0r9
3, 1-
4r7

0,8-

5r8
2r4
3,8
412

11,8

0r8
3,6
1r9
9r5

72,8

9r5
3,2
3,6
9r8

511

6r5

52 0 '8-

1r9
9r5

9'5
5,?

219

3r5
4r4

5,8
2,4
3'8
ar2

11 ,8
0,8
3r6

3,5
4r4
4,0
3r9

2r7
3,?
5r3

4r0
3rg

2rl
3r7
5'3

96 021
243 999
337 655 12,8

4
4
1

2
?
2

79 573 3,6
20 747 9,6

3,q, 2 24 6475 4662

2r3

Q,9xt 573
20 747

3,2
4r5

417

3'1

54 556I 150
43 359
29 65{l

ßr7
1!,5-
8,8-
4,9-
6r4
3r5
4'6

12,2-
9'7-
8r5
1 ,3-
812

25,?

213

5'0

3,8-
72,7-
10,8
4,6-
5'8-

34,8
3'0-

35,9
0,2

13,6-
3,8-

9,4-
13,3

9r6

5r1

6,5

716

10, 1
3,2
6,3
7,2

3r8

6,8

35,9
0,2

13,6-
3,8-

11,5

8'8-
4'9-
6,4
3r5

4,2
25,3
1,2

10,3-
1 '8-4r8

2,1-
9,2
7,7

417

3,1

57 794

757 345

270 oqo

2 315 916

153 452
:t5 495
27 422
35 268
6 778

16 7{8qs sqe
180 065
42 73r
15 444
25 998

513 031
42 %4

605 294

511 566I 150

19,9
814
0,3

lo,2
9,2-
912

23,2

22 151
6 973

12 0592t 520
4 9:E
5 678

11 7111
91 601I 47272ßtt 787
74 1156
22 5r0

240 474

L5 723
4 427

7,6
l14-

19,9
1 r9-4,3-

,09,0
2r4

23,5
9r8
2,7-

2lrg
t12

13,6
29,9

153 4152
35 llsts
27 422
:t5 268
6 774

15 71ts
1ß 518

180 065
42 t3l
L5 544
26 998

513 031
42 984

605 2911

38 763
56 803
55 01ß
14 7384ß 372

{ 1011I 075

? 924
17 455
7 01lt)
4 839

68 401

73 242
55 3:t6
7A 424
39 856
17 003

239 389

4 024I 638
13 650I 445
4 783

35 436

22 072ß7 A72

55 336
7A 824
39 866
17 003

239 38S

1,4-
19,9
1,9-
4r3-

49,0
214

23,5
9,8
2,7-

27,9
l12

13,6
29,9

4,6
12,2-

3r9
22,7
3,9-

9'7-
8,6

1 ,3-

72,2-
27,4

6r9
1'9
2,2
3,5
2r7

.0 r5
3r3
4,9
3r3
7,4
3,0
6,5
5,4
5'3
3,3
5,7
5,8
417
3'5
5'8
6,8
216

3r4

6,9
5r1
2,3
1r5
L14
2,9
4,0
2r0
4r4
2r7
213
6r9
1r9
212

3,5
2,1

10,6
3r3

4r9
3r3
7,8
3r0
6,5
5r4

5'3
3r3

I
t
3
b
4I
0
0
4
1
3

6,
5,
2)
1,l)
2,
4,
2,
4,
2,
2,

22 L57
6 973

12 0592t 520
4 9:16
5 678

11 714
91 601I 47272ß
77 787
74t 456
22 510

240 474

t5 723
4 427

3,8-
L2,7-
10,8
4r6-
5,8-

34,8
3,0-

19,9
814
0r3

L0,2
9,2-
912

23,2

49,7
11,6-

792a
17 1t55
7 01Nt
4 83S

68 401

11,5
3'9

22,1
3 '9-!2,2-

27,q 21 859

36 830

1 366 173

9 866 12,7871 27,2
32 085 6,8

42 A22 8,5

7,2
10,3-

I ,8-
4r8
a 1_
s,2
7r7

6,8
6r8
216

3,4

13, S
2L,\
5,6

14,1-
2,8-
3,0
§,, {-

13,3

9'6

517
5r8
4,7
I'Q

12,7 1N' 57627,2 14 91lS)
5
7
2

,0
,2
,6

10,1 5,03,2 17,2
6;8
8,5

6 R 7.1

1) Rechnerischer l.{ert Ubernachtungen / AnkÜnfte.
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3,4
6r3
?,2

2'r6

3,4



1 Ankunfte, Ubernachtungen und AufEnthaltsdauer der Gäste in BEh€rbergungsstätten
1.2 Nach Rsiseo€biet€n

Janu8r 2001 Jan. - Jan. 2001

REissgsbiet

ankünfte übernechtungsn Ankünfte Ub€rnachtungsn

lnsgssant

Verän-
dErung
gsgen-
Ubsr
den Vor-
J ahrss-
nEnat

insgesant

I verän-
I derung
I gEgen-
lilber
ldenr vor-
I J anres-
I monot

durch-
schnitt-
1 iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

insgesamt

Anzahl

verän-
derung
gegen-
über
dEm Vor-
J ahres-
zeitr6um

insgesemt

verän-
derung
gegen-
Llber
dsi Vor-
J ahrss-
zEitrauTl

T

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

Anzahl I Anzehl / TagE I AnzEhl Tag€

Bsrlin
Brandenburg

Prignitz
Ruppiner Land
ucker'ttark
Barnin

293 405 4,2 681 080 7,7 2,3 293 405 4,2 681 080 7,7 2,3

5 583
t2 775
a 227
7 545

8 514
L2 578I 35{l
11 667
5 192
2 473

25 019
10 201
13 0117

131 475

26 t27
35 555
40 711
16 276ß2ß

745
315
239
755

227
535
764t
957
1ß02§
588
809

18
33
23
31

37
36
r6
33
10
13
62
29

5 583
72 775
a 227
7 545

8
2
7
8I

t7
7

14

43I
2
0

10

9,2
0,8-
0r5
1 ,0-

12,8
9,9
5,9-
4,2-
9'3
8,5-
0'4

2,4
311
1r5
7,6ll,7

102 093
2A ß4
75 830
63 593
47 070
88 303

183 231
86 315
15 563
97 518

747 970

118 969
73 677
42 ß4
21 659I 6111
19 898
56 879
26 1{16
7 800

102 093
2A 454
75 830
53 593
47 070
88 303

183 231
86 315
15 563
97 518

747 970

912
0,8-
0r5
1 ,0-

72,8I,g
5'9-
4,2-
9r3

48 96S
13 677
42 ß4
21 65SI 641
19 8§€
56 87S
26 1116
7 800

2613
3, l-

27 176,2-
5,3-
0,5-
3r5

12,l
19,8-5't-
77,8
7'3

14,1

6,2

28,2
6'9-
3r7
5,4-

26,3
3'1-

2l ,76,2-
5,3-
0,5-
3r5

6,9-
317
5,4-
?,?

2r8
412

4,3
219
2r0
219
2r0
5,0
215
2rg
2r7
2,9

3,2
3r6
5'8-
6r4

27,1-
0'0

10, I
413

18 71t5
33 316
23 239

36 63s
16 76ll
33 957
10 1ß0
13 236
62 586
2S 809

108 577
156 069
165 183
45 3ll0
56 838

542 007

3,4
2,6
2,A
4,2

4r3
2r9
2,0
2,9
2,0
5,0
2r5
219
2rL

4,2
4r4
4rl
2,8
2r9

2r7
2rL
1,8
2rg
4,9q,4
312
3r3

2rg
?,4
2,5
2r3

24,? 3
2

,4
,6

litörkisch€ Sctu{€iz-
oderbruch

B€r-Sprss
Dahie-$Bng€bist
Spr€svr6ld
NiederIal§ltz
Elbs Elster Lsnd

. Fläi1ng
H!vsIIand
Potsdatr

Brsndenburg zusoinen

lreckIsnhJrg-Vorpon ern

141 308 11,3

31 755

3? 227

27 ?6A

375 1187

524 855

17 911 863

3

Br2

3,8 141 908 11,3

18,5

3,1

ll 12
7,8

l12
6,5-

11,{
6,6

?t,t

5r0

12,l
19,8-
!, 1-

1'9-
3,9-

18,5

3rl

I 614
72 57A
8 !84

11 667s 192
2 473

25 019
10 201
13 0117

131 4752,9

3r6
6r8-
6r4

27,1-
0r0

10, 1
413

Rtigen/Hiddensee
VorF nern
Hecklenburglsche
H€stmecklenburglleckl. Scln*iz u

0stseekLlste

19 326

267 079

13 219

166 1112

6 106 045

3,8-
?,0-0,t

216-

1r0

2r0
4,9

3ro

2r7
2,5

19 925

267 079

166 1{12

6 105 0115

27 7AA

3?5 ß7

40 768

524 855

17 S11 853

113,8
9r2
217
0,8

10, a

9'1
2'8-

30,7

70 rZ

8r3

5
0
7-
5-
8-

,0
,8
,1
,9
,8

0
13

1
1
5

26 127
35 555
40 711
16 278
23 2§

3

708 577
156 069
165 183

115 340
66 838

s42 007

17,2
7rg
9rl
2r8-

30,7

70,2

8r3
3,8-
2,0-0rl
0r5

13r0
1,7-
1,5-
5,8-
2'6-
1,0

3r0
7rg
11,1
4r9
8r8

4r9

s,2
4,4
4'1
218
219

2rl
2'7
1,8
2'9
4r9
4,4
3,?
3'3
?,0

,8
,4
,5
,3
,7

2
2
2
2
2

Ssenpl

tieck I Bnburg-Vorpnn€rn
zusailign

Sacltsen

Stadt orssd€n
Stadt Chsmnitz
stadt LelBig(hrlaus I tz-iliedersch I es ien
S chsischs Sctreiz
Sächslsches Elbland
Erzgebirgs
Sächs.Buigen- u.H€id€l.
I.trstsachs€n
Vogtlend

Sachsen zusatrl|en

S€chsEn-Anhalt

Harz urd Harzvorland
Halle, S€als, Unstrut
anhelt-Hittenbem
l,tagdeb.rrg, E lbe-görde-Hg idsAltil'r'k

Sachsgn-Anhalt zusalnpn

Th0ring€n

Thüring€r tdeld
Saslelärd

11 ,3
0r2
5,5

3r7
3r0
2r1
?,3
3r1

312

2r9

6r3
5r0

1l ,3
0,2

5r6

8

8,5-
0,E

11,9

3,0

100 653
61 250
49 955
66 960t7 747

:t5 905
25 !lst3
20 091
29 1196
5(E8

117 453

35 905
25 493
20 091
29 4196
6 1188

117 1153

77 353
38 079
11 754
25 737
13 219

4r9296 60§t

285 866
115 114
24 905
5A 202
40 768

77 §3
38 079
11 754
25 737

214
3r1
1,6
7,6

to-
3,9-
5,3
5ro

3
7
4
4
8

2,5

100 663
61 250
49 955
66 9G0
t7 78L

296 50St

,7
,0,l
,3
,1

,2

!7,7
4,2 24

0stthürinoen
ThürirEer-Kernland
lbrdthüringen

285 865
115 114
24 905
5A 202

1
6
t1

,4
,6
,1

l12
6,5-

Lr7

5ro 219

3
3
2
2
3

3

2
ThUrlnggn zus6nntgn

Eundesgebiet insgesart

R 7.1

1) Rechnsrischer t{ert üb€rnachtungen / Ankünfte.
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1 Ankünfte, Ubsrnachtungen uri, Aufsnthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.3 Nach Betrisbssrten und zusamnengefaßtBn Gästegruppen

J€nuar 2001

Ubernechtungsn

J6n. - Jan, 2001

AnkUnft€ Ankf.lnfte Ubarnschtung€n

Betriebsart
vsrän-
derung
99gsn-
UD€T
dgtr Vor-
J ahres-
npnat

Verän-
d€rung
99gen-uoer
dgln Vor-
J 6hres-
npnat

verän-
d€rung
g€gEn-
über
den vor-
J ahrgs-
zEitraum

verän-
derung
gsgsn-
Uber
den Vor-
J ahres-
zsltrauir

durch-
schnitt-
llchs

durch-
schni
I iche
Auf€nt- insgesait
halts-
dousr 1 )

insges6tit lnsgessnt lnsgesmt Aufent-
halts-
dauer I )Ständiger l,bhnsitz der Gäste

innerhalb / außerhalb
der Bundesrepublik D€utschland

Anzahl AnzahI Tage Anzahl Anzahl Tage

Hct€ls
Bundesrep. Deutschland 2 An P7 {,1 5 868 875 3,6 2,1 2 A29 L27 4,7 5 868 875 3,6 2,L
Anderer tbhnsitz 652 551 9,3 1 :153 577 10,0 2,1 552 551 9,3 1 353 677 10,0 2,L

Zusailien 3 481 678 5,1 7 222 552 q,7 2,t 3 1ß1 678 5,1 7 222 552 4,7 2,L

I I

Gasthöfe
Eundesrep. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusamgn

P€nsionen
Bundesrep. oeuBchlend
Anderer l.bhnsitz

Zusamnen

374 7n 0,6 908 750 2,1 2,4 374 724 0,6 908 750 2,1 2,q
44 4ß 0,2- 105 354 1,4 2,4 44 4ß 0,2- 105 !t54 7,4 2,4

4n 774 0,6 I 014 104 2,0 2,4 423 t74 0,6 I 0111 1011 2,0 2,4

177 214 2,7 5S 861 7,7- 3,4 777 274 2,7 5§B 861 t,7- 3,4
18 829 13,5 5ll 791 15,4 2,9 18 829 13,5 54 791 15,11 2,9

1$ 0{17 3,7 653 552 0,4- 3,3 196 047 3,7 553 652 0,4- 3,3

Hotels garnis
Bundesrep. Deutschlard
Anderer hbhnsitz

ZusailBn

759 628
187 130

aß 102
57 087

882 18St

175 !l5l
8418

9r5
19,5

11 ,11

1 791
(58 329 8,2 2,4 759 528 9,6 1 791 329 8,2 2,4572 L8,7 2,5 187 130 19,6 48 572 18,7 2,5

2 21lg 901 to,z 2,4 946 758 11,4 2 249 gOL 10,2 2r4

Hotels, Gasttltife,
Pensionen ushr.zusamnsn

BundssrBF. Deutschland
Anderer l,bhnsitz

Zusafinen

Zusailtlen

9rt6 758

ll19 560 1,5 I 37t 2r4

4L2 27r 1,7 L 327 t*
7 N 8,8- 44 66

3
6

lr7
8,8-
lr5

1r8
4,6-
r rb

312
6,0
3'3

Erholungs- und Ferlsn-
heirE, Schulungsheine
Bunclesrep. Deutschland
Arrlerer l.bhnsitz

Zusaflrnen

Ferignzentren
Bundesrep. oeutschland
Anderer l{ohnsitz

Zusatrtten

4 144 701 4,7 S 167 815 4,0 2,2 4 L44 70t 4,7 I 167 815 11,0
902 St55 10,8 1 972 :tgll 11,6 2,2 902 956 10,8 1 972 394 11,6

5 0{7 657 5,7 11 1ll0 209 5,2 2,2 5 047 657 5,7 11 140 209 5,2

2
2

2

2
2

2

,q
,8
a

1,8
4,6-
1r6

2
0

472 277
728fJ

3,3 419 550 L 37L 2L4

347 196
98 950

327 t8
44 056

92 639 27,4 347 1Sß 16,9 3,7 92 639 27,4
22 §2 10,3 St8 !t50 6,2 4,4 22 62 10,3

115 301 2?,6 {{16 1116 14,3 3,9 115 301 23,6 llrß 1$

984 oSE
50 3:E

16, g
612

14,3

3,7
4r4

3r9

Ferlgnhäuser, -+ohnungen
BundEsrep. DEutschland
Andsr€r tbhnsitz

132 82 8,2- S84 0$ 11,8- 7,4 t32 6a2 4,2-
8 7:lst 2,5- 50 !t!E 1,0- 5,8 I 7!l§l 2,5-

4,8-
1,0-
4,6-

7
5

7t47 421 7,8- \ 034 4:E 4,6- 7,3 741 421 7,8- 1 0311 4ß5

Huttsn, ügendheröergEn,
J ugendhsrbergsähnl. E inr.
Burdesrep. Deutschlond
Andsrer bbhnsitz

Zusamen

Erholungsheinß, Ferien-
zEntren usr{. ztJ!;amßn

Bundesrep, Deutschland
Anderer hlohnsltz

Zusain€n

Vorsorge- u. Reha-Klinik8n
Bundesrep, O€utschland
Anderer lbhnsitz

Zusarmen

Betri€b€ z(,sailEn
Bundesrep. hutschland
Andsrer tbhnsitz

Insgesmt

187 510 3,7 4$ 5n
18 3St7 3,2 35 301

218
7r4

205 907 3,5 {76 829 3,1

3,7
3,2
3r6

2r8
7r4
3'1

2r4
1,9

213

214
1'9
213

187 510
18 3§t7

205 907

447 5n
35 301

476 829

2'7
312

2,7

3r8
11,0

3r8

425 toz
57 08?

2,7
3,2

978 1,2 3,86116 2,5 4,0
3 09!) 978

228 6ß
3 3A 624

3 q34 270I 760

7 15 702 06:l3 2 20S' 800
5 l(E 154

960 8S1

719
13,4-
7r8

19,5
10,3

19,5

L'2
2r5
1,3

3 0s9
228

882 18El 2,7 3 3n A24 1,3 3r8

u5 351 16,8 3 434 270848 11,9- 8 760

176 19tl 16,5 3 lllKl 030176 lgst 3 4{3 030

5 145 154 4,
960 891 10,

6 106 0115 5,6 17 911 86!l

16,8
11,9-
15,5

7'9
L3,b
718

19'
10'

6
3

19,5

q,2
10r4

5r0

4
10

15 702
2 209

1
3

063 4,2800 10,11

t01Statistisches

1) Rgchnerischer tl€rt Ubernachtungen / AnkunftE.
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3,1
213

2r9 6 106 045 5,6 17 911 863 5,0

3,1
2,3
2'9
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1 Ankilnfte, UbernachturEen und Aufenthaltsdauer der Gäste in BEherb€rgungsstätten
1. 4 N6ch B€triebsgrößenklasssn s ) und zusaütengef aßt€n G6stsgrüpp€n

Januar 2001 Jan. - J6n. 2001

Eetriebe nit ... bis
Gästebstten

Ständiger hbhnsltz der 6ästg
innsrhalb / außErhalb

der Bundesrgpublik Deutschland

AnkUnft€ Ubernachtungen

insgssant

Verän-
dsrung
gegsn-
uber
den Vor-
J ahrEs-
nEnat

insgesamt

Verän-
derung
gEgen-
üb€r
deflr
J ahrss-
lpnat

durch-
schnitt-
I lche
Auf€nt-
halts-
dsuer I )

AnzehI T Anzahl r Tage

Ankünfte übernachtungen

insgesant

verän-
d€rung
gegen-
ilber
dsn Vor-
J ahrss-
z€itraurn

insgesant

Verän-

J ahr€s-
zeltrarm

durch-
schnitt-
lich€
Aufsnt-
halts-
dauer 1 )

derung
g€gEn-
iJber
dgm Vor-

Anzahl I AnzahI T69s

9- 11
Bundesrep. D€utschland
Anderer l.bhnsitz

zussltlltgn

L2- tq
Eundesrep. Deutschland
ArdErer tbhnsitz

Zusürr€n

47 074
3 038

4,8-
9,2-

175 701 3,0- 3,7 47 074 4,8-
10 860 6,3- 3,6 3 038 9,2-

3,0-
6,3-
3,2-

701
860

75
10

7
6

5I

3
3

3r4

50 052 5,1- 186 561 3,2- 3,7 50 052 5,1- 186 551

I toz ß8 0,3- 2,8

3'7

2,0-
10,8-
2,6-

3'1

I ,0-
6,9

2,8
218

2,6 2,510,1 2,5

82 661
6 935

2'8-
6,9-
2,9-

3
2

287 833
20 :t€t3

3ß 2ß

rß4 Sß7
44 792

539 779

996 883
105 375

356 969
37 919

:ts)4 888

389 575
582 7ß

4727 644
237 L*)

72? 644
237 LgA

287 A33 2,0- 3,5 82 661 2,6-
20 393 10,8- 2,9 5 935 6,9-

3@ 2ß 2,8- 3,4 89 5S5 2,9-

!I94 888 0,4 | 702 N 0,3- 2,A

4,4 4 !t89 675 2,6 2,5 I9,9 *2 7ß 10,1 2,5
4,

15- l9
Sunclesr€p. hutschl8nd
And€rer l.bhnsitz

2usalnnen

20- ß
Eundesrep. hutschlard
Anderer tbhnsltz

Zusatnn

30 - sts,
Bund6rEp. oeutschland
Anderer lbhnsitz

Zusamgn

&,5$

1S7 783
14 {63

772 2ß

3-
8-
4-

I
1

3
3

0
0

0

ll94 987 0,6 3,1 157 7&t
44 792 8,3 3,1 14 183

539 779 7,2 3,1 t72 2ß

0,3-
0,8-
0,4-

0r6
8r3

7'2

356 96€ 0,1 995 883 1,0- 2,8
37 919 3,9 105 375 6,9 2,8

0r1
3'9
o14

1 4
9,9

1 9611 8112 5,0 4 972 427 3,11 2,5 1 964 8112 5,0 4 9?2 427 3,11 2,5

250 - rß9
Bundesr€p. o€utgchland
Anderar ,Shnsitz

2usanmn

500 - stst
Bundesrep. Doutschlard
Anderer l€hnsltz

ZusarrBn

100 - zrE
Bund6rsp. 0€utschl6nd
Arderer hbhrEltz

ZusatnEn

1 000 und mhr
Burdesr€p. Deutschlar6
Anclerer lbhnsltz

ZusaYnEn

5 212
577

7,6 2 5Sl9 388l2r2 423 A23

8,6 3 023 211

3,2- I 028 5094,9 258 688

1,1- L n7 r97

7,6 516 555Ze,q tü u7
11,9 7Ot 82

3,2

2,3-

0r9- 2rg

314
212

1 531 405 8,0 5 2t2 532 6,1
258 521 77,7 577 7% L7,2

532 5,1 3,4796 L7,2 2,2
1 78§' 926 8,5 5 7S0 328 6,6 3,2 1 789 926 8,5 5 790 328 5,6 3,2

1 531 405ffi 527
0
7

8I

74S 58{ 7,6 2 599 388 10,1 3,5
209 9St5 L2,2 423 823 13,4 2,0
959 579 8,6 3 023 211 10,5 3,2 959 579

7119 584
209 9S5

337 Aß
127 829

10, I
13, e

10,5

Br3
16 rG

8r9

5
0

3
2

337 86 3,2- 7 028 509 2,3- 3,0n7 429 4,9 258 688 5,4 2,0
{165 554 7,t- I 287 197 0,9- 2,8 4165 654

516 555 6,3
185 :l27 16,6

3r3
2,9
312

5r4
0
0

3
2

1511 259
641 9!E

219 ß2

154 259 7,66{ SXB 23,4

145 154
960 8S'1

1115 154
960 SStl

3I3
2

Bstrigbe zusailBn
Eurdesrsp. oeutschlend
Anderer hbhnsitz

Insgesüt 6 106 01ß

279 262 11,9 7Ot 82 8,9

063 4,2800 10,4
3'1
213

17 911 863 5,0 2,9 6 106 0115

4r7
10,3

5r6

L5 702
2 209

4,7 15 702 063 4,210,3 2 209 800 l0,ll
5,6 17 9ll 8&! 5,0

312

3r1
213

2rS

!) Anzahl der vorhandensn Gästeb€ttsn.-l) Rechmrischer |lert Ub€rnachtungen / Ankunfte.

Fachserie
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1 Ankünfte, tlbernachtumen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherberqunqsstätt€n
1.5 Nach Gensind€gruppsn und zulrarneng€faßten Gästegruppsn - -

Jsnuor 2001 Jan. - Jan. 2001
6smeindegrupp€

Ständlger l.lohnsltz der Gäste
innsrholb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

Anktlnfte Ubernachturgen

insgesant

Verän-
derung
gsgcn-
i.lber
dem Vor-
J ahres-
npnat

Vsrän-
derung
gEgen-
0ber
den Vor-
J ahrss-
lIEnat

durch-
schnitt-
llche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

insgesant

AnzahI aAnzahl I Tag€

Ankiinfte Ubernachturgen

I Verän-

insgesant
dem
J ahres-
zei

insgesant

vsrän-
dBrung
g99en-
uoer
dem Vor-
J ahrss-
zeitraun

l derung
I gegen-
| übsr

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hslts-
dau€r 1 )

Anzahl x Anzahl Tag€

l,,lineral- und lrborbäder

Bunc,ssrep. D€utschland
Anclerer l.bhnsitz

Zusstm€n

Hsilkli,natische Kurorte

Bund6rep. D€utschland
Ander€r hlohnsltz

Zusami€n

Knsippkurorts

Bundesrep. Deutschland
Arderer hbhnsitz

Zusaon€n

Hsilbäder zusdrnen

Bundesrep. Dsutschland
Arderer tbhnsitz

Zusanen

Seebäler

Bundesr€p. oeutschland
Andsrer l.bhnsitz

Zusatrrlen

Luftkurorte
Bundesrep. Deutschland
AnderEr hbhnsitz

ZL6arrnen

Erholungsorte
Bundesrgp. Dsutschland
And€rer l.bhnsitz

Zusatlien

Sonstig€ Gen€irden

Bundosrep. DEutschland
Anderer hbhnsitz

ZusailEn

2 S2t §O
74 ß3

2 {l§t4 549

,6- 800 91Nl 0,
,7- 23 ?24 \1,
,9- 625 S37 1,

612
20rl
6,5

7r4
2r5
7r0

715
15,4
8,0

326
29

943
701

7'5
15,4

8r0

326 9113
29 70t

:t56 313

217 344ß2§
2110 630

124 353
2 685

6,2 7,420,7 2,5
2 427 340

74 433

356 313

96 33{
8 099

104 764 1

2 494 51t9 8,5 7r0

5r7
3r6
5r5

6,2
2rg
6,0

6r7
3ro
6r3

2t7 344 5,1- I 240 163 2,5-
23 26 7,5- A2 902 1,4-

240 630 6,2- | 323 065 2,4-

6, l-
7 15-

6,2-

215-
1,4-
2,4-

5r7
3r6

5'5

6r2
2r9
6'0

8r7
3,0
5'3

s6 334 1,6-
8 09St A,?-

I 240 163
82 902

I 323 065

500 9r§)
23 724

71ß 556I 133

758 6&)

I 506 441
85 llllst

1 5S2 890

t 525 042
78 229

0 '8-77,2-

1, {l-

0, l-
22,3
0rl

6r0
314

610

3'5
3r0
315

8
8-
2-
4- 104 764 1,9- 625 937

640 621
51 088

70t 707

124 !83
2 685

3 EiB rl47
847 TIO

4 ß2 *t2
181 059

4 41lit 551

1,1
2'2
L12

2r5
3'6
2,6

540 621 1,1 4 ?62 492 2,5
61 086 2,2 181 059 3,6

707 707 7,2 4 443 551 ?,6

0,9-
20,2

0 '5-

0'1-
22,3
0'1

5'0
3r4

6'0

749 556I l:t!t

1 5G 441
85 449

0 '9-20,2

0,5-t27 0ß 758 68Sl 127 0ß

312 630 0,1-
23 183 7,3 4,

3:t5 813 0,4 I 592 890 2,9 4,7 3:t5 813

2,8 4,8I 3,7
0, 1-
713

0,{

2r8
4r8

2r3

4r8
3r7

417

312 630
23 183

42St 0S3
26 767

3r05r8
2r7

{l2st 093 5,8 I 5ß 042 3,0
26 L67 2,7 7A 229 0,4-

1155 260 5,6 1 603 271 2,8
0,4-

185 260 5,6 I 603 271 2,8

2,t 3 638 1147 5,9 7 658 532 6,2 2,L2,2 A4? 770 11,3 1 854 930 11,9 2,2

3'6
3'0
315

5r9
11 ,3
6r9

612
11,9

7'3

7 658 5:l2
1 854 930

6on€indegrupp€n
zusaülen

Eundesrep. Deutschland
Andsrsr hbhnsitz

Insgssilrt

4486.ztt I 513 {162 2,1 4 m 277 6,9 I 513 1152 7,3 2,1

5 115 154 4,7 75 702 063 4,2 3,1 5 145 154 4,7 15 702 063 4,2 3,1s0 891 10,3 2 209 800 10,4 2,3 960 89r 10,3 2 209 800 10,1t 2,3
6 106 0115 5,6 17 911 863 5,0 2,9 6 105 045 5,5 17 911 863 5,0 2,9

1) Rechnerischer l{€rt Übernachtungen / AnkLinfte
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1 Ankünfts, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1. 5 Nrch GEmsindegrößenklassen und zusamnengefaßtEn GästEgruppen

Januar 2001 J6n. - J€n. 2001

Ankünfts übernochtungen
Ggiainden nit ...

bis untEr ... Einl$hnern
verän-
dErung

J ahres-
monat

insgesamt

Verän-
dErung
geg€n-
über
dem Vor-
J ahr3s-
nEnat

durch-
schnitt-
I ich€
AufEnt-
ha Its-
dauer I )

insgssent

Anzahl

gEgen-
üb€r
dsn Vor-

insgssamt

Verän-
derung
g99en-
uoer
dgm Vor-
J ahres-
zeitraum

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
[.lber
dgm Vor-
J ahrEs-
zEitraun

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

Ständiger l.lohnsitz der GästE
innerhalb / außerhslb

dsr BundesrEpublik Deutschland
7 Anzahl TagE AnzEhl t Tage

Ankünfte Ubernechtungen

Bundesrep. oeutschland 355 1183 2,7 1 293 313 3,6- 3,6
And€rer l{ohnsitz 27 773 4,0 87 513 8,6- 3,2

2,
4)

unter 2 000

Zusamgn

2000- 5000
Bundesrep, Dsutschland
Andsrer l.bhnsitz

Zusailßn

5 000 - 10 000

Eund€srep. Dsutschland
anderer hbhnsitz

Zusarnen

10 000 - 20 000

Eundssrsp. osutschland
Ancl€rer lbhnsitz

Zusarl,an

20 000 - 50 000

Bundesr€p. oeutschland
Andcrer l.bhnsitz

Zusanen

50 000 - 100 000

Burdesrep. hutschlard
And€rer tbhnsitz

Zusannnn

100 000 und mehr

Bundesr8p. oeutschland
AndsrEr l.bhnsitz

Zusam€n

383 196 2,2 1 380 826 3,9- 3,6

355 483
27 773

383 196

I
0

293 313
87 513

3,6-
8,6-
3,9- 3r5

,3

6
2

3
3

2 578 186
t25 2A5

2 703 477

574 07t
51 1167

625 5!t8

2rl7'3
215

2,9 4,5 574 07710,2 2,4 51 1167

4,3 625 538

2,2 1 380 825

2 s78 186
72s 26 219

70,2

3r2

5
4

4
2

4,8
5r5

4r9

4r7
219

4r0

2 703 47t 413

2 772 S9O 3,2 4,7
183 674 3,8 2,9

2 896 264 3,3 4r02 A% 264 3,3

672 922 5,8 2 687 008
80 047 9,5 187 956

2

3,2

3
3

2
I

2rL
713

2,5

4r8
5,5
4,9

654 944
62 700

7r7 6q4

654 944
62 700

7!7 644

712 590
183 674

5I672 922
80 047

752 959

6r4
12,0

6r7

4,0
2,3

3,8

6
72

8
5

2 687 008
187 956

6,2 2 474 964 6,7

4
0

4r0
213

3'8752 969 6,2 2 874 964

5,11 2,8 776 4429,7 2,3 103 041

6,0 2 3S0 003 5,8 2,7 879 1ts3

3,1

4,3 2,4 345 626 3,15,7 2,3 58 241 3,2
4'3
517

4,5

776 442
103 041

879 1183

345 626
38 241

403 867

,3
,?

5
11

2 152 945
237 054

5r3
77,2

5r0

2 152 9ß
237 05A

4
7

,8

4
3

0
2

1
3

2
2

2
2

2
2

3
2

5r8
12,2

7'3

6,8
13,6

8r62 343 3ß

Gencinclen zusarrEn

Eundesrgp. Deutschland
Andergr tbhnsitz

I1tsgssait

1) Rschnerischsr hl€rt ijbsrnachtungen / Ankünfte.

4r5 2,4 403 867 3,1 95S 136

5,8 3 454 97272,2 7 252 227

2 31ß 3{18 7,3 4 707 r$t

3,1 5 145 1542,3 960 891

2,9 6 105 045

2 3€10 003 5,8 2,7

823 ortr)
1:t6 087

214

6r8
13,5

8'6 2r0

2r9

1
2

3
3

823 01ß
135 087

959 135

i 765 666
57? 682

3 454 972
L 252 227

4 707 199

2ro
2r2

2r0

1 755 656
577 642

15 702 063
2 2ß 400

17 911 863

15 702 063
2 209 800

17 911 863

s 145 154
960 891

5 105 01F

4r7
10,3

5r6

412
10, 4

5ro

4'7
10,3

5r6

412
10,4

5,0
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1, 7 Nsch ausge]{ählten Herkunf tsländern

Januar 2001 Jan. - Jan. 2001

Herkunftsland(ständiger l.lohnsitz)

AnkUnfte übern6chtungen

insgesamt

Ver-
än-
derung
99gen-uoer
VorJ , -
npnat

insgessmt

VEr-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -
monat

An-teil
1)

durch-
schn.
Auf-
Ent-
hal ts-
dauer

2l

Anz6hl / Anzahl T i"*-

Ankünfte übernachtungen

insgesamt

Vsr-
än-
dErung
gegen-
über
VorJ . -zeit-
raum

insgBsant

VEr-
än-
d€rung
gegen-
übsr
VorJ . -zEit-
raum

An-tEil
1

Anz6hI 1 Anzahl I

durch-
schn.
Auf-
snt-
hal ts-
dauer

2t

Tage

Bundesrepubl ik Deutschland

Ausland
Europa

Baltische Staaten
Belgien
Dänemark
Finnland
Frankreich
Grischenland
Vereinigtes Königreich
Irland, Republik
Is land
I tal iEn
Luxenburg
Niederlande
Itlol}iegen
östsrieich
Polen
Portugal
Rußland
ScfHeden
Schrciz
Spanien
TschechischB Republik
Tilrke i
Ungarn
SonstigE eur,op. Lärder

Zusaflnen

Afrika
Republik Südafrika
Sonstige afrik. Länder

Zusannen

Asien
ArabischE Golfstaaten
ChlnE Volksrep. und Hongkong
Israel
JEpan
SüdkorB€
TaiHan
Sonstigs asiat. Länder

Zusamen

Arnerika
Kanad6
USA
l.littslaoprika und Karibik
Erasilien
Sonstige südanerik, Länder

Zusailnen

Australien, f,l€usegland und
0zeanien

zusarmen

ohne Angabe

Ausland zusarnen

5 145 154 4,7 15 702 063 4,2 87,7

L5 674 42

3,1

2rg
2,?
1r8
2r2
2r0
218
2r0
2'5
2,5
214
2,7
2,4
2,2
2,2
215
219
3r1
lr9
2r7
213
2r8
2,7
2,9
2,4
213

2,5
3,1
219

212
215
2,5
2r02,t
2r7
215
2r3

5 145 154 4,7 15 702 063 4,2 87 17

0r7
317
zrl
0r9
5r0
1rl
9'0
0,5
0,1
6,6
0r7

13 ,4
0'9q,7
2,8
0,7
2,4
2,r
417
216
1,8
1r4
1,3
2r7

71,9

0'4
0,9l'3

1,0
1'5
0r9
3r0
0r5
0,5
213
9,7

3,1

5 602 33
35 894 725225 38710 0
55 504 114444 3
97 069 114035 Ir050 8
51 582 75513 6

120 945 1I 442 14
118 413 t7
24 976 745529 1
17 193 72
2S 679 6
50 047 Iß210 I
74 247 6
t0 960 t29909 I
21 637 16

692 809 8

8
5
7
4-
b
1
6I
8-
3I
2I
5
2
5
6
7
2
o
4
3
0
7
6

81 803
46 583
19 352

10sl 418
23 6115

198 736
10 093
2 582

1116 713
15 068

295 594
20 s74

104 332
62 772
16 159
53 166
45 715

104 595
58 050
39 393
29 995
2A 290
50 12038 322

8 446
20 143
28 589

1

208332E-05591891l 09- ,086204139074726-0325204922t413142s77

7
7
1I
0I
0
5
I
b
?
4I
7
8
7
4I
7
6I
4
3
7I

15 67q 42
81 803 3
116 583 3
1S 352 I

10s 418 13
23 6115 7

198 736 10
10 093 182542 2

1116 713 7
15 05€ I

295 594 0
20 474 76

104 332 11
62 772 5
16 159 3
53 166 21
45 715 6

104 595 10
58 050 I
39 393 11
29 995 24
2A EO 10
60 120 23

58A 322 I

5 602 33,8
35 8St4 7,5
25 225 3,7I 710 0,4-
55 504 11,6
a 444 3,1

97 069 11,6
4 035 8,1
1 050 8,8-

61 582 7,3
5 513 5,8

120 945 1,2I 542 14,9
118 413 l7,S
?4 976 74,2
5 529 1,5

17 193 12,6
24 679 8,7
50 047 9,2
25 270 9,9
74 24t 6,4
10 960 12,3I 909 9,0
21 637 76,7

692 809 8,6

I
2
6
6
5
3
5
7

1
7
2
4
7
4

8
2I
2
0
8
0
5
5
4
7
s
2
2
5I
II
1
3
8
7II
3

2
2
1
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
3
1
2
2
?
2
2
2
2

0
0
8

3 :l!)3 506594 0I 987 12

36,4
817

15,7

17rg
8r6

4I
3

0
0
1

3 393 506594 0
9 St87 72

s
1I

2
3
2

8 418 36
20 1rß I
28 589 15

0
0
8

5
0
s
2
4
3
4
5

4
7
7

4
5
5
2
0-
1
S
0

21 376 39
33 :155 10
18 8gq 34
67 t09 2?
10 595 14
t2 57L 57
50 5,ß 1

214 449 16

I 838 52
13 s05 21
7 5q6 3{

33 50L ?2
5 023 L2
4 663 60

20 !t86 1
9A ß2 2t

27 378 39,4 1,0
33:155 10,5 1,5
18 8St4 34,5 o,g
67 709 22,2 3,0
10 595 1{,0- 0,5
12 571 51,1 0,6
50 549 1,5 2,3

2L4 449 16,0 9,7

I 538 62,9
73 505 2L,2
7 546 34,6

33 501 22,5
5 023 L2,5
4 663 60,3

20 386 1,S
94 262 2L,7

2,5
213
2r8
2r8
2r8
214

o
,2
,3
)?
,7o

0
10

0
0
0

t2

19 379 l7
226 002 I

7 507 38
16 365 36
16 532 I

285 885 11

7 868 11
9a 022 5
2 941 3462ß 3t6451 I

121 511 7

19 379
226 002

7 607
16 365
16 532

285 885

7 858 11,1w 022 5,7
2 94t 34,2
6 2ß 3t,4
6 451 1,7

121 51r ?,q

i18,0
!16, I

90,926 10,2 200,3210,7240,72I 12,9 2

?
5
5
0I
7
5
3

,5
,3
,6
,5
,6
,4

8r4
11, 1

9 907 L2,7

32 415 37,7

960 8E)1 10,3

22 3t5 12,3

70 240 39,q
2 209 8oo 10,4

I 907 72,7

32 4L5 37,7

960 891 10,3

22 315 r2,3
70 240 39,q

2 20S 800 10,4

1'0
3r2

t2,3

213

212

213

1r0

312

12,3

213

212

213

Ankunfts/Übern. insgesamt 6 106 045 5,5 17 S11 863 5,0 100,0 2,9 6 106 045 5,6 17 911 863 5,0 100,0 2,9

Bei Ubernachtungen von Gästen aus der Bundesrepublik Deutschland und dem Ausland zusaüEn: Anteil an 61lsn Übernechtungen
Bundesgebiet; sönst: Anteil an allen Übernachtungen ai Ausland zusann€n,- 2)Rechnerischsr l.lert Übsrnachtungen / Ankünfte.

R 7.1Fachserie 101

1)
im
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2 BEherbergungsstättsn, 6östebet
2.1 Nach

ten .und Kapazitätsauslastung
LAndern

Januar 2001 Jon. -
Jan. 2001

Be triebe Betten / Schlafgelegenheiten ittl iche
Auslastung

darunter
geöffnete 2) Betriebe

darunter
angebotens Bsttsn /
Schlafgelegenheiten d€r

insge-
semt 4)

aI ler
cl

ange-
bote-
nen 6

allsr
s)

der
ange-
bote-
nen 6

insgE-
samt 1 )

Vsr-
änd.
gsgen-
Uber
Vor-
j ahres
monat

2USamnen Antei I
3)

zusarmen An-
tei I

3)

Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-
J thres
monat

Betten / Schlaf-
gelegenhEiten

Land

Anzahl % Anzahl

Baden+.iürttemberg

8a)€rn
Berlin
Brandenburg

Eremen

Hanburg

Hgssen

MecklBnburg-Vorpomrer n

Niedersachsen

llordrhe 1n-.{es tfa I En

Rhsinland-Pfalz

Saarl and

Sachsen

Sachsen-anhaI t
SchlesHig-Ho lste in
Thfiringen

Eundesgebiet insgesalnt

Nachricht I ich :

Früheres aundesgebiet

NEUE Länder und 8erlin-ost

7 108

14 194

54S

1 427

91

270

3 502

2 505

6 357

5 497

3 729

339

2 219

1 058

4 841

1 570

55 268

6 368

13 569

5,ffr

L 220

88

254

2 957

2 037

5 165

5 080

3 082

308

2 038

I 02L

3 340

1 430

48 506

89,6

95,6
100,0

85,5

95,7
94,1

84r4
81,3
81,1

92'q
82,6

90,9
9r 'g
96,5

69,0
91, 1

87r8

2,0-
1 ,8-
5r8
012

15,8

0,0
q,7-

717

l 17-
0, 1-
3,2-
1r3

0,8

7,2
0,9

2,2-
1'0-

311

571

b5

75

I
2A

201

157

278

274

155

16

Lt7

53

179

76

2 570

700

364

084

894

007

392

380

559

831

279

903

726

533

?65

61ß

ß4
969

278

540

51

63

I
27

169

72A

234

257

142

iq
106

49

125

68

283

541

237

811

818

962

708

705

3?5

286

7n
0s3

424

716

810

526

920

010

89,4

94,6
98'o
84,1

99,5
97,6

84,3

81 ,4
85,5

94,0

s1, 1

88,6
90,8

93,5

69,9

90, 1

88,9

0r0

0'9-
5'6
0,5

9r4
0,0

0 r7-
5r8

214

0,4

o'5-
2'3
0r4

0r2
312-

0,1

0,4

24,0
?6,3

34,8

16,0
30,9

34,7

28,9
11r 1

17,7

29,7

16, 4

28,3

27,6
18, 0

9,9
22,7

22,5

27 17

28,3

35,6
19,5

31 r3
35,0

34,3

14, 1

2L,3
32,9

18,0

33,2

24,3

19,4

14, I
25ro

25,8

24,0

26,3

34,8

16,0
30,9
34,1

2a,g

11,t
t7,7
29,7

16,4
2A,Z

2t 'a
18,0

9r9

22,1
22,5

27,7

28,3
35,6

19,5

31 ,3
35,0

34,3

14,1

21,3
32,9

18,0

33,2

24,3

19, 4

14rl
25,0

25,4

27 r0

20,e

416 331

8 935

40 604

7 902

87,6

88, 4

1,6-

2rl

0, 1-

?,5

23r7

17rG

27 r0

?0,6

23,7

77,6

2 064 454

502 525

1 844 068 89,2

43A 942 87,3

1) Ergebnj,sse der Kapazitätserhebung einschließlj,ch Zu- und Abgänge.-2) Ganz oder tsilHeise oeöffnet.-3) Anteil an Insoesant._:l :1999!l9se.oer..Kapazrtatsgrhsbung bzh..naximales BEttenangebot in den zurückliegenden 13 tonatEn (sinschl, ffO. t'tonätl.-5l Kacnnerlscher t'Jert (Ubernachtungeri / niigliche Bettentage) x 100.€) Rechnerischär Hsrt (übernachtungen / angäbotene aäiten-tage) x 100.

Bundesamt 1t01
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2 Beherb€rgungsstätts!, 0ästebetten und Kapazitätsaus lastung
2.2 Nach GenEindegruppEn und Betriebsarten

Januar 2001 Jan. -
Jan, 2001

Gemeindegruppe

Betriebart

Betriebe BettEn / Schlafgelegenheiten durchschäittl iche
Auslastung

d6runter
geöffnete 2) B€trisbe

zusailnen

angebotene Betten /
Sch lafge 1 egenhe iten

darunter

al ler
5)

lo"' I

I anse- |lbote- |

l*".,1

der
a ang€-

bots-
nEn 6

I ler
s)insge-

samt 1 )
I ver-
I ana.

anteil I gegen-
3)lüber

I Vor-
| 1 anres
lrmnat

insge-
samt 4)

Ver-
änd.
gegen-
über

zusamnen An-
tei I

?\ Vor-
J ahres
monat

Betten / Schlaf-
gelegBnheiten

Anzahl Anzahl r
I''lineral- und t4oorbäder

HoteIS
Gasthöfe
Pens ionen
HoteIs oarnis

Hotels, Gasthöfe,
PBnsionsn usx.zusannen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheime

Ferienzentren
FeriEnhäuser, -flohnungen
Hütten, JugendhErbergen,

1 uoendherberosähnI. Einr.- Erholungshöime, FErien-
zentren usy{. zusanrngn

Vorsorge- u. Reha-Kliniken

Betriebe zusamen

lleilkl imatische Kurorte

llotels
6ssthöfe
Pensionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen us|l. zusannen

Erholungs- und Ferign-
heine, Schulungsheine

Ferienzentren
Feri€nhäuser, i{ohnungen
Hütten, Jugendherbergen,

J ugendherbergsähnI. Einr.
Erholungsheime, Ferj,en-
zentren usH. zusanrnen

Vorsorge- u. Reha-KIinikEn

Betriebe zusamnsn

840
357
760
913

2 870

119
3

611

45

778
514

4 162

23,7
12,l
17,7
13,5

ß,2
25,7
77 13
12,8

14, g

16r8
61 ,7

25rs
14rs
!7 rl
16,2

21,5

31,3
L7 18
14, 1

17,4
19r 1
67,7

39,2

56 452
6 691

16 057
20 3E6

99 536

7 606I 574
t6 725

50 786
7 6262t a07

24 062

114 281

I 0st6
1 520

18 2630

93,2
88,8
72 rB
82,5
83,8

32 824 36
7 240 94

11 956 93
76 207 97

34 199
7 647

72 764
16 704

71 374

12 053
1 709

27 027

7 :!55

44 ß7 g?
13 962 95

157
3

993

95

249
103

20 201 90,1
4 340 89,7
6 285 87,8
4 788 84,6

35 614 88,9

22 413
4 839
7 162
5 657

40 071

5 026
7 *;7

353 88,5 5,4-202 89,0 2,4-242 89,S 2,4-2ß 88,1 0,9

399
?27
270
264

106 833 100569 93

25,5
14,5
17,7
16D2

92,9
a7,7
73,6
84,5

783
317
552
753

29,7
69, 1

34, 0

2 405

43

727
1151

3 587

0,q
2,8-

214

1 ,0-3r4-
2,3-

87 rl
83,6
97,2
91 ,6

90,3
92,2

87 r2

1,4
317-
11,6-
0,2-
0,3-
8'8-
0'9
1, 1-
3,6

2,6-
2,0-

5,0-
0,7-
2r3-
0,6

3,3-
3r7
1,2-
5,2
1r5
0r2
I ,3-

21,5

31 ,3
1z'e
14,1

77 r44 775

33 154
87 831

2!t5 266

118 138
14 671

7 12-
7 r7-
2,5-

,1 5,
,0 0,

4-
0
4-

23,t
72,7
17 r7
13,5

18,2

25,7
77 13
72rB

14,9

19, 1
67,7

?q,z 39,2

95 rE

92,7
89,7

86,2

3 673 88,0
29 57A
80 970

89,2
92,2

210 084 89,3 7,3- 34,2

1,7- 33?,2- 18
3,3-
0,3-

19,6
27,e
24,L

35,2
19rG
27 rG
24,7

I
7

16,
61'

475
306
474
921

s57
297
455

96,4
97, 1
95,0
97r8

S7, 0

93,6
100,0
98,9

91 ,7
97,7
95,1

97 rz

ffJr7

91,8sl,9
90,7

1 ,5- 35,2 33,3
18,3
25,8
23,3
28r0

30,0
44,7
27 13

18, S

27,3
65,2

31,8

2q,7
15,3
15,0
8,5

79,2

25,4
!7,?
7,9

77 14
53,3
26,9

la-
2,4-

0
7
7
0

3
3I
3

25
23

? t75
901

2 110

7q7
3

982

88

1 220
st8

3 42A

1 033

67
26t

3§t

1 '6-
t,7-
0,7-

2,2-
1,2-
2,0-
1,6-

28,0

30,0

29,6

3{, O
44,7
28,7
?2,4

29,7
69,1

34,0

68 227 95,7 7,7-
10 861 90,1 2,3-
1 709 100,0 160,9

25 724 95,2 0,8-
5 203 84,3 1,1-

29,5

50,0
1,3-

q4,7
27,e

34,0
44,7
28,7

22,E

27 rB
77,3
17,6
10, t
22,2

28,7
18,7

s,6
19,6
57,5
30, 4

1

3 527

18,9

,4 1,2 27,3
,2 0,7- 65,2

734 r23 126 686 94,5 0,6- 31,8

Kneippkurorte

HoteIS
Gasthöfe
Pensionen
Hotels oarnis

HoteIs, Gasthöfe,
Pensionen usH.zusann€n

Erholungs- und Ferien-
hsin€, Schulungsheim€

Ferlenhäuser, -rohnungen
Hi.itten, Jwendhertergen,

J ugEndherbergsähnl. Einr.
Erholungsheime, FeriBn-
zentrgn usH, Zusa,flnen

vorsorge- u. Reha-Kiiniken

Betriebe zusannen

2r7-
1r5
2r8
0,0

212lr7
L,2-

79,2

25,4
L7,Z

719

L7 14
53,3
26,9

24
15
15
8

1
3
0
5

27,6
17 13
17r6
10,1

22,2

ßr7
18,7
9r6

1 164

73
z?a

43

3S4
133

1 691

4 538
7 349

3 595

367 93,1121 91,0

1 521 89,9

q]26
17 11S 15 1ß3 90,4
17 776 16 926 95,2
74 966 88 023 90,7

19,5
57,6
30, 4

1) Ergebnisse der Kapazitätserhebung sinschließ1ich 2u- und Abgänge.-2) Ganz oder teilheise geöffnet.-3) Anteil am Insgesamt.-
4) Ergebnisse der Kapazitätserhsbung bzv{. maximalss BettEnangebot in den zurücklisgenden 13 ltlonaten (einschl. Ifd. I.bnat).-5) Rechnerischer l{ert (Ubernochtungen / nögliche BettentagE) x 100.-5) Rechnerischer Hert (Ubernachtungen / ang€botene Betten-
tage) x 100.
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2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2.2 Nach GemeindegruppEn und Betriebsarten

Januar 2001 Jan, -
Jan,2001

Eetriebe Betten / Schlafgelegenheiten durchschäitt ] iche
Aus Iastung

darunter
geöffnete 2) Betriebe

Ver-
änd.

zusanngn gegen-
über
Vor-
J ahres
monat

angebotene Betten /
Sch lafgelegenheiten

darunter

der der
ange-bte-nsge-

ant 4)
Ver-
änd.
99gen-uoer
Vor-
J ahres
nonat

aI Ier
s)

ler
s)

alange-
bote-
nen 6

insge-
samt 1 ) s nen 6)Anteil

3)
2USaflnen An-

te iI
3)

Betten / Schlaf-
gElegsnheiten

Gemeindegruppe

Betrieb6art

AnzahI % Anzahl x

Hellbäder zusannsn

Hote Is
Gas thöfe
Pens i.onen
HoteIs oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usH.zusann€n

Erholungs- und Fsrien-
h€ime, schulungsheime

FerienzEntren
Ferienhäuser, -r.ohnungen
Hütten, JugendhErbergen,

J uqendherbergsähnl, Einr,
trnolungsnelme, Ferrgn-
zgntren usH. zusamnen

Vorsorge- u. REhe-Kliniksn

Betriebe zusailnen

6 209 5 548 89,4

28,8
77 rz

24,4

32,7
31,8
22,3

17,8

22,1
60,9

22,t 25,560,9 66,4

26,3
1512
16,6
16r4

27,5

27,6
31,4
20,8

14,9

24,4
32,1
31 ,8
22,3

17rB

24,5
66, 4

35, 1

21,5

27 rB
31 ,11
20,4

14.,9

773
890
504
1022

s93 93816 912q9 83890 89

308
680

z

0
7
0
s

1 ,5-?,?-
3
8
2
0

?,4-
3,7-
0, l- 27,0 16,6 2718,6 16,4 18

,0
,6

109 477 93
18 271 90
34 294 82
41 331 89

117 398
20 ttz
{1 733ß 423

41 068
6 003I 018

23 383

59
76

79 472

29 r97
15 985

117 563

5 595

74 Aq2

87 092
13 818

279 762

0,8-

1 ,3-
3,5-

sa,2
1 ,0-
1,8

0,0
Itr-

28,4
77,2

26,3
L5,2

4,6-l r4-
2,3-

1

349
6

aaz

184

427
750

456
201
292
834

320 91,6 100,
7
0
3

1,8-
?0,0
0,4-
0 ,6-
0r6-
aa_

1 ,8-

7 Atz

170 86,192,4
95 ,9
90,7

91 ,0

15 656

98 1111
720 278

4{4 355

73 472

89 558
111 858

,q04 793

203 377 90,7
23 005 87,9
3 283 98,5

4S 798 93,5

225 666

26 r75
3 329

53 25195

,0s1
93

91

I
4
4

2

I 380 8 s36 ,7 7,7- 32,3 32,3 36,1

SeebeJEr

liotEls

Betrieb€ zusailmn

Luftkurorte
Hote ls

373
149
782
504

I 208

737
11

2 642

23

? 413
98

4 11S

1 109

188

1 564
85

q 912

81,8
)q,7
62,3
5o'4
67,8

58, 1
84,6
71,6

6Z,Z

70 ,8
92 ,5
70,2

1r 0-
6,8-

85,2
71,4

75t2

sr9

13,5
brb
4,0
412

912

4r8
15, 04rl
1'6
5,2

al8, t
9,2

22,4
t2,5
18,5
?0,t
19,3

26,3

23,5
59,0

23,4

16,5
9r9
6'5
7,0

72,4

10,8
27,7

214

9r3-
17,a-
0,5

5,6

5

I
7-

4
2
1
0

7,7- 23,51,4- 59,0

,q
,8-
,6-
,1-

,2 1,42,8 4

'3 3

2-
1-
8-

,1 o,,9 4,,7 2,,9 4,

2 2
3-
7
0-4

8, 0-
1,4
3,0-
0r6

13,5
6,6
4,0
s,2
912

4,8
15, 0
4,1

1,6

9r9
6r5

12,8

10,8
27 175'4
?,7
7,5

53,1

L2,9

5r4

2r7
715

53, 1

72,9

35 001
4 zAA
5 761

ts 721

59 771

13 585
11 0S3
89 602

19 1120 91
6 480 92

39 864 90

58 797
23 828
14 140
27 ß7

27 153
7 072

44 085

15,5
Gasthofe
Pgnsionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usH.zusannen

Erholungs- und Ferisn-
heime, Schulungsheime

Fgrienzentren
FeriEnhäuser, rohnungen
HüttEn, Juggnclherbergen,

J ugendh€rbergsähnl. Einr,
:rnolungsnElme, lerlen-
zentren uslr. zusailn€n

Vorsorge- u. REha-KlinikEn

63,9
63, 0

1 783

236
13

3 689

37

5 854

0,0 4
z

975
106

3

939
8S1
483
950

019
970
557
0115

4 182 74,7

118 562 70,4 ?,5- 5,2
16 915 95,8 0,4- 118,1

265 473 195 2118 73,5 0,9- 9,2

168 340
17 661

54 777 93
21 546 90
11 856 83
18 965 88

718 252 107 145 90,5 1,0-

6asthöfe
Pensi.onen
Hotels oarn

Hotels,

s2
91
85
90

1 ,8-
3,q-

22,4
t2,5
16,5
2o 't
19,3
26,3
53,0
20 12

15,3

24,7
74,2
ZO,7
23,L

27,4

29,2
57 r4
22r3

24,7
1412
20,7
23,L

27,8

29,2
57,4
22,3

77,4

26,1
63,5
26 r3

tis
Gasthöfs,

Pens ionen ulihr, zusanngn
Erholungs- und FeriEn-
_heime, SchulungshelrE
F9rrenzentren
FeriEnhäuser, -r,shnungen
äütten, Jugendherb€rgEn,

J ugendherbergsähnl. Einr.
ErnolungsnelnB, Ferlen-
zEntren ushr. zusa[ngn

3 591 3 263

260
7

2AtII 207

206

| 702
88

5 381

90,9

92,5
87's
91 ,9

9r,3
91,9
96,6
91 ,3

2,8-
1,5-
0,0
1r6

0,5-
0,8
1,2-
l r7-

L7,4

26,t
63,5
2613

2rl
0,9- 53,0

2Q,2

15,3

Vorsorge- u. Reha-KlinikBn
BEtriEbE zusannen

13 316 89,7
79 080 90,8
13 195 95,5

199 420 91,0 7,0- 23,q

1) Ergebnisse dEr KapazitätserhBbung einschließIich Zu- und abqänge.-2) Ganz oder teiIHeisB oeöffnet.-3) Anteil am Insoesmt.-
-q, Ergeon:.sse.oer..KapazrtatsgrhEbung bzH, naxj,males Bettenangebot in den zurückliegEnden 13 Monaten (einschl. ffd, tbnät).-5) Kschnarrscher r,lert (Ubernachtungen / nögliche Bettentage)-x 100.-€) Rschnerischär Hert (übernachtungBn / angäbotenC-Bäiten-tagg) x 100.

Statistisches
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2 Behsrbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2.2 Nach GsmeindegruppEn und Betriebarten

Januar 2001 J6n. -
Jan, 2001

Betriebe Betten / Schlafgelegenheiten durchschäi ttl iche
Auslastung

GeneindEgruppB

Betriebart

daruntgr
geöffnete 2) BetriEb€

zus6drnen

angebotene Bstten /
Schlafge legenheiten lo"" I I 0""

allerlanoe- laller I anoe-5)luole-l stloole-
Inen 6)l I nen 6)ltt

darunter

insge-
samt 1 )

I ver-
I äna.

AntEil I gsgen-
3)lüb€r

I vor-
I J ahres
Inpnat

insge-
sanit 4)

Ver-
änd.
geg€n-
über
Vor-
J ahres
nonat

zusarrnen An-
tei I

3)
EettEn / Schlaf-
gslegenheiten

Anzahl T AnzahI a

Erholungsorte
HotElS
Gasthöfe
Pensionen
Hotels oarnis

Hotels, 6ssthöf€,
Pensionen usH. zusaflmen

Erholungs- und Ferlen-
hEine, Schulungsheime

Ferienzentren
Ferisnhäusar, -iohnungen
HÜtten, Jugendherb€rgen,

J ugendherÖergsähnI. Einr.
Erholungsheine, Ferien-
zEntren usH. zusarmen

Vor:sorge- u. REha-Kliniken

Betriebs zusanrlten

Sonstige Gemeinden

Hotels
Gasthöfe
Pensionen
HoteIs oarnis

Hotels, GasthöfE,
Psnsionen usht.zusarnen

Erholungs- und FeriEn-
heim€, Schulungshgim€

FErienzentren
Ferienhäuser, -lühnungenHtitten, JugerdhBrber0en,

J ugendherbErgsähnl. Einr.
ErholungsheimE, Farien-
zsntren usy{, zusamen

Votsorga- u. Reha-Klinik€n

Betrieb€ zLßannen

6enEindegruppen
zusamnen

Itotels
Grsthöfe
Pensionentbtels oarnis

Hotels , Gasthöfe,
P€nsionen usH. zusann€n

Erholungs- und Ferisn-
heim€, Schulungsheime

Ferienzentren
Fsrienhäuser, -i.ohnungen
Hütt€n, Jugendherbergen,

J ug8ndhsrbergsähn1. Einr.
Erholungsheine, Ferien-
z€ntr€n ush. zusannen

Vorsorge- u. Reha-Kliniken

B€triebe lnsgesEmt

779
888

5 062

414
20I 853

2 543
90

L2n
30

1 366

159
393
022
427

?2 622 20 9St5

879 725

4 787 3 350737 t28
26 9116 24 473

73 2A2
10 954
5 468I 553

39 267 35 418

2 305
7E

a 37?

L 327

12 018I 070

{8 506

92
87
a2
79

20,3
10,9
L2,6
10,9

r0;s
12rG
10,9

L 52L
7 874

2 669
86

10 511

1 562

14 azaI 171

55 266

2,3-
3,3-
1,9-

80 451
39 8115
15 1105
15 355

151 056 aa,7

0,0
1 '9-7 '4-2'9-
0'9-
1'4-

53,4
2,5-
0'1
3'4
0'6-
0,7

13,9

18,4

11;1

16,4

27,6
15,8
18,11
29,8

ß,9
?5r4
36,1
912

74,2

15,9

22,7
111,3
8r6

13,4

23,9
2lrB
3r '56'3
10,9

23,0

87 031
1t5 3118
18 610
19 215

170 204

0,2-
2,5-

1 397 91,8
1 664 88,8538 81,9705 79,4

359 86,720 100,0
1 383 74,6

25 854 84,0
14 047 95,0ß 720 7A,2

83,3
82,4
93, I
86,11

20 13

18,4 15,9

28'2
15r l
11,1

16,4

ßr9
?6,4
36,1
912

74,2

20,2
67,4

?5r7

25,9
13,8
15,9
27,7

23,9
27,8
31,5
6r3

1o '9

22,7
14,3
816

28,2
15, 1

,4
,9
,8
,9

22
72
15
13

6
7
4
s

6
7
4

22
t2
l5

4 404 87,0

221 86,9

1983 78,079 87,8

1,1-
17,6
1r9

412

30 769
14 79r
5S 000

256

1r7
3,7-

7 695 6 1166 84,0 0,8-

18 371

722 93t
13 749

306 884

105 874
16 250
55 1157

75 657

253 2§
21 5n

1 335 095

15 309

101 330
72 794

265 180

837 610 1ß7005 1:B S353S1 50 384

t,?
2,8-
215
3r7

ls;8
18,11
29r8

1315 L6,7 13,5 16,758,3 55,0 58,3 65,0

13r4

16,9 20,0 16,9 20,0

27 rB573
019
336
694

8
7
2
4

95,4
89,6
87 rB
94,3

25
13
15
27

8
6
2
4

95,2
91,1
86,6

0,3- 6394,2- 155
57

94,2

92,8

§!II
7

1 38Sr
39r 880

sr5
76,9

0,2
1r3

1,1-
1,8-

11,1
2r2
2ro

017
4r7

0,9-

1,1

0r6
70,4
1'9
0,2

714
5r5

t12

208 098

1 060 331

196 340
gSE 0516

8St 794

59 321

202 547
79 726

1 218 369

15 0:t3 92,5
38 39St 69,272,7

82,5

80, 0st,4
90, a

93,8
90, s
43,7
88,6

90,2

78r4

80,0
91,5

91,3

93,9

9!,q

91 ,7
80,5
87,O
80,1

47,2
81 ,0
93,3

88,8

15,8
61,3

15,8 ?0,251,3 67,4
23,0 25,7

1,0 24172,6- 13, I0,6- 15,02,0 22,8

8!t0 l1Kt 94,3
222 W A9,O
117 704 88,5
285 713 90,0

t2 ßts 913
4 574I 470

0,9- 20,811,0 25,L
86
86
79

0,4-
3,7-
1,8-
0,5-
1,5-
2,0-

10, 4
r,4
1,5
0r8
l 17-

10,1

11,8

74,?
59,4

22,5

944 131ß0 2%
1{0 892
318 606

24,7
13,l
15r0
22,8

2107

20,8
?5rl
10, 1

ß'7
15, I
18,4ßr8
24,2

ß'7
15, I
18,4ä'8
24,2

%rS
29,4
12,7

15,0
18,5
6{,9
ßrB

1 653 925

213 168
57 §7

329 356

1 517 445

171 758
{9 93663 743

105 500

59r 077
174 1188

2 283 070

0,5 2!,7
4
0
1 0r5-

0r1

0'4
0 '6-
o14

26,5
29,4
72,7

15,0

18,5
64,9

25,8

11,8

74,7
59,4

22.5

85,0

81 ,0
91 ,4
87,8

130 121

730 012
787 032

1,0- 2 570 969

1) Ergebnisse der Kopazitätserhebung einschließIich Zu- und Abgänge.-2) Ganz oder tsil}{eise oeöffnet,-3) Ant€il am Inso€samt.-4) Ergsbnisse der Kapazitätserhgbung bzx. naxlmales Bettenangebot-in den zuruckliegenden 13 üonaten (einschl. lfd. I.bnät).-5) Rechnerischer l.lert (Ubernachtungen / nügliche Bsttentage)-x 100.-€) Rschnerischär Hert (übernachtungen / angebot€no B€tten-
tagE) x 100.

R 7.1

-27 -



3 Ankilnfte, Übernachtungen
3.1 Noch LändErn

und AufEnthaltsdauer dEr
und zusodn€ng€faßt€n Gäs

6äste auf Campingplätzen
rtegruppEn

Januar 2001 Jan. - Jan. 2001

Ankünfte Ubernachtungen Ankünfte Ubernachtungen
Land

Ständiger I'lohnsitz dsr Gäst€
innerhslb / außsrhalb

der Bundesrspublik Dsutschland

insgesait

Anzahl

Verän-
d€rung
g99en-
uber
d€ln Vor-
J ahrss-
nEnat

insgesamt

verän-
d€rung
gegen-
übsr
den Vor-
J ahrss-
npnat

durch-
schnitt-
I iche
Aufsnt-
halts-
dau€r 1 )

insgssant

Verän-
derung
gegen-
Uber
den Vor-
J ehres-
zEitreun

insgesant

AnzEhl

vsrän-
derurE
g9gen-
uoar
den Vor-
Jahres-zeitratxr

durch-
schnitt-
llch€
Aufent-'
hal ts-
dauer 1 )

Anzahl I TagB Anzahl t Tags

Bedeni{Jrttsilü€rg
Bundosrsp. Deutschlancl
Andsror hbhnsitz

3 Sm 7,8- 27 7L3 4,7 5,4 3 988 7,4-559 5,6- 2 g;4 25,3 5,3 559 5,6-
2L 713
2%4

7
3

83 009
3 016

86 025

5,q
5r3

8r5
413

7,2-Q,l-
9,1-

4
25

Zusalrrngn

Rhsinland-Pfalz
Bundesrsp. oeutschlrnd
Anderer tbhnsitz

Zusaflien

Srarland
Bundesrep. Deutschlend
Andsrer t{ohnsltz

4 547 7,6- 2S 677 6,8 5'4 4547 7 ,5-

,7-
,6-

24 677 6,8 5r4

zusannnn

Zusailrl3n

BrerEn
Bundssrcp. 0eutschl6nd
Andorer t&hnsltz

ZusailEn

8ay€rn
Bund6rcp. Dcutschland
AnclerEr tbhnsltz

Haüurg
Buridesrlp, ooutschl8nd
Andsrer lbhnsltz

ZusailBn

lßsssn
8und6rep. Deutschland
Anderrr l.bhnsltz

Zusanrrn

ttck l€nhJm-VorrDrnEtYr
Burdesrcp. öeutsbnland
Andor€r lbhnsitz

Zr,samn

Niedersrchssn
Eund€srip. Deutschlrrd
Andsr€r l.bhnsttz

zusamgn

ZusarttEn

t62

1St0
4

19e

I 518 1,0-19!t 1,0

1l€ 59,6-2X
1110 59,,4F

973,3
250,0

914,3

9 778 9,5- 83 009 7,2- 8,5 I 778707 23,7- 3 016 U,t- 4,3 707

10 485 10,6- 86 025 9,1- 8,2 10 1185

I
23

10

Berlln
Bund€srip. Dsutschland
Ardersr *lhnsltz

Zus€Erngn

ErrndenhJm
Bundesrtp. Deutschland
Anderer l.bhnsltz

152 68,3- 309 83,3- 2,0 752 58,3- 309 83,3- 2,010 83,6- 2A 82,8- 2,8 10 83,6- 2A 8218- 2,8

7,7 4,5 1 518 1,0-18,4- 3,2 199 1,0

812

337 83,3- 2,7

1 041
4

L22,4
33,3-

720,51 0115

6 888 1,7 4,5630 18,4- 3,2

1651 32,3- 4,02 o,o 1,0

1 653 9,3- 4,0

892 7,t- 4,0110 t2,7 4,7

70, 1- 337 83,3- 2,1

2,7 1041 L22,4 5,50,0 4 33,3- 1,0
216 1 045 120,5 5'4

162

190
4

194

70,L-

59,6-

57
0

6

2
0

2

5
0

5,4

888
630

| ?17 0,8- 7 518 0,€- 4,4 L 7L7 0,8- 7 518 0,4- 4,4

1 651 32,3- 4,0 4082 0,0 1,0 2 x

1653 32,3- ll,0

5 675 4,7- 22 852 7,t- 4,0n4 1,7 1110 12,7 q,7

410 59,4-

5 575
z34

4,
1,

1-
7

22
1

5 90S' 3,8- 24 002 6,3- 4,7 5 909 3,8- 24 002 6,3- 4,1

tbrdrhsln-{r€stf alsn
Bundssrcp. o3utschlrr'rl
Anderer lbhrisltz

2 776
353

4r2
15,8-
0r8

3r1
4,0

312

2 776 4,2 6 7A2 1,1353 15,8- 11110 5,7

| 327 3,3- a 427 2,7-

2 529 8 192 1,9 2 529 0,8 8 192 1r9

9$ 10,,{- 7 004 72,1- 7,4 948 10,{- 7 O04 t2379 20,7 I 423 t23,4 3,8 379 20,7 7 423 t23
,L-
,4

6 742 1,11410 5,V

744
23

787 245,5

3r1
4r0
3'2

7r4
3'8
6r4

1'5
lr6
1,5

7 327 3,3- A U7 2,L- 5,4

1lg3
14

497

24t,3 1,5 1183 973,3 744 241,3475,0 1,5 L4 250,0 23 4ß,0
ZusaltrBn

R 7.1Fachserie

1) Rechnerlschgr t{3rt ubernachtungen / Anktinfte.

-2t-

1,5 497 g1ll,3 767 2ß,5

a



3 Ankunfte, übernEchtungen und AufEnthaltsdauer der 6äste auf Campingplätzen
3.1 Nach Länilern und zusamengsfaßten Gästegruppsn

J8nuar 2001

Übernachtungen

Jan. - J6n. 2001

AnkUnfte Ankünfte Ubernachtungen
Land

Ständig€r hlohnsitz der Gäste
innerhalb / außErhalb

der Bundesrepublik Deutschland

insgesamt

AnzahI

verän-
derung
gegsn-
über
dem Vor-
J ahres-
npnat

insgesamt

AnzEhl

Verän-
derung

J ahres-
npn6t

durch-
schni
Iiche
AufEnt-
halts-
dauer 1 )

Verän-
derung
gegen-
Uber
dem Vor-
J ahres-
zeitraun

insgssamt

Verän-
derung
gegEn-
über
den Vor-
J ahrgs-
zeitraum

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

999sn-uoer
dem Vor-

insgesEmt

Tage AnzEhla I a Anzahl Tage

Sachsen
BundesrEp. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusanmen

Sachsen-Anhalt
Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusarrnen

SchIesHig-llolstsin
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.lohnsitz

2
2

,5652
s

34,4
200,0

1 608
20

3,0-
400, 0

2,0-
,2

215

5r0

4rZ
4rO

412

652 34,4I 200,0

861 35,5

L22
2

724

341
77

358

407
4

411

1 817 31,8-27 50,9-
I 844 32,2-

1 608 3,0-20 400,0

1628 2,0-

55,9- L re 7307

215
212

2'5661 35,5 r 628

722
2

L24

341
77

358

407
4

411

29 387

1 817
27

I 844

56, 1-
33,3-

35,3
88,9

2,8
20,0-

I 1:15
IE

2 033
34

7 776

16, 4-
87 rs
14,6-

16,4-
87,5

14r6-

5 '5-6r7-
5,6-

3r3
216

3r3

5r0
815

5ro

5r9
413

5r8

55,9- 1 256

7 233
23

7l 13
666,7

73r7

10, t
11,5

10, 1

56,1- 1 233 77,333,3- 23 666,7
10, I
11,5
10,1

3
2

3

,3
,6

,3

5rQ
8,5

35,3 11:t588,9 115

Zusalrlran 37 12 I 180

6r9-
10,0-

163 000 5,5- 5,8 ß 3A7 7,2-

37 12 1 180

2r8
20,0-

22,4
25,9

2'5 2 067 22,5

5,5-

Thüringen
Bundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusanrnen

Bundesgebiet
Bundesrep. Deutschlsnd
Ander€r hlohnsitz

Insgesant

Nachrichtllch:

2r5 2 067

22,4
25,9

22,5

2 033
34

7 776

2,4-
29,6-
3r0-

158
10

26 8§14
2 493

6,9-
10,0-

7 12-

31,8-
50,9-
32,2-

268
732

5,4-
7 rO-

5
7

s
3

5
4

599
62510

669
107

158 268
to 732

169 000

26 8942 493
4-
0-

Früheres Bundesgebiet
Bund6rep. DEutschland
Anderer hbhnsltz

Zusamen

tl€ue Länder und Berlin-(bt
BundesrEp. oeutschland
Anderer hbhnsltz

Zusadmen

25 077 4,4-
2 {166 9,2-

27 543 4,8-

150 59Sll0 625

t6t 224

7 669
107

5,5-6'7-
5,6-

2,4-
29,6-
3,0-

6,0 ß 077 4,4-4,3 2 M 9,2-
150

5,9 27 543 4,8- t6t 224

5r0
4'3
5r9

412
4r0
4'2

7

l) Rechnerischer l.{ert Ubernechtungen / Ank[infts.
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3 Ankünfte, Ubernachtungen und Auf8nthaltsdausr der Gäste suf Campingplätzen
3.2 Nach ausgsnählten HErkunftsländern

Januar 2001 J6n. - J6n, 2001

Ankünfte Übernachtungen

an-
Ver-
dErung
gegEn-
üb€r
VorJ. -
npnat

VEr-
än-
derung
g9gen-
über
VorJ . -
npnat

durch-
schn
Auf-

Ver-
än-
derung
gsgen-
über
VorJ . -zeit-:y_r

durch-
schn.
Auf-
ent-
halts-
dauEr

2)

Tage

insgesa,nt insgEsamt

AnzahI

ent-
h6lts-

An-
te il insgesamt insgesant

dausr
2)

Anzahl x x Tage AnzahI AnzahI

AnkUnfte Ubernachtungen

HBrkunftslsnd(ständigEr tbhnsitz)

Bund6republik Dsutschland

Ausland
Europa

Baltische Staoten
BEIgiEn
Dänem6rk
Finnland
Frankrsich
Griechsnland
Vereinigtss Königrsich
Irland, Ropr.rblik
Island
It6lien
LuxemlaJrg
Niederlende
t\bn€g3n
österreich
Polen
Rußland
Sctü€den
Sclreiz
Sp6nien
Tschechische Republik
TUr«si
Ungarn
Sonstigg EUrOp. Ländsr

Zusatri€n

Afrika
RecJblik Süd€frike
Sorrstigs af rik. Lärder

Zusamngn

Asien
Arabische 60lfsta€ten
Israel
J€pan

Zusamnn

&Erika
Kanda
USAB16ilien

Zusarnn
Australign, lleussel8nd und

(Eeanisn
zusailnen

ürns Angab€

Ausland zusaäBn

Ankünfte/Ub€m. insgEsait

73,8- 0,2x 0rl64,4- 0,3

3,;
14,0
5'1

4
7
5

0r5
0r3
0r8

26 8911 6,9- 158 268 5,11- 93,6 5,9 26 894 6,9- 158 268 5,4- 93,5 5,9

18
704 2090 2678660 50
18 250768255

182 4527 181734 I25 6637027 8635777 709Sl 77754t 63

17722440 8

11S X 1,1 6,5s77 49,5 4,4 5,5255 30,8 2,4 2,810 78,3- 0,1 7,4258 31,6 2,4 4,3
33 560,0 0,3 1,8320 1,3 3,0 4,2
111 65,0- 0,1 7,072 X 0,1 l?,0237 78,1- 2,2 2,975 30,6- 0,7 2,8

? 424 74,4 72,9 4,556 51,4 0,5 2,27§ 23,2- 1,3 3',,7
727 58,4- 7,2 4,738 82,1- 0,3 12,0ß 228,6 0,4 2,7
400 22,0 3,7 4,07 0,0 0,1 7,040 3?,2-_ 0,1 10,9

74 X 0,1 14,0I 89,5- 0,1 1,3
10 499 2,3 97,8 4,3

x
o
I
7-
0
0
6
7-

X
3-
2-
4-
7
0
2-
1-
0
6
0-
6-

x
5-
4-

18
704 2090 2576560 50
18 260788266Ia2ß27 LAl?34 I25 5637027ß35777 70stsl 7175
163
1.7L22440 8

119 X 1,1471 119,5 4,4255 30,8 2,410 78,3- 0,1258 31,6 2,4
33 560,0 0,3320 1,3 3,014 65,0- 0,172 X 0,1

237 78,1- 2,275 30,6- or7
7 824 L4,4 72,955 51 ,11 0,5l§ 23,2- 1,3

L27 58,4- 1,236 52,1- 0,3ß 228,6 0,4
4OO 22,0 3,77 0,0 0,140 3212- 0,4
111 X 0,1I 89,5- 0,1

10 49Sl 2,3 97,8

6,5
4,5
2r8lr4
413
1r8
4r2
?ro

12,o
2r9
2'8
4r5
2'2
317
4r7

!2,0
217
4r0
7r0

10,9

14,0lr3
413

X
o
I
7-
0
0
6
7-
x

3-
?-
4-
7
0
2-
1-
0
6
0-
6-

x
E-
4-

12 100,04X
16 166,7

250,0
22r2-

zo, ol
x

72,0-

57 214,72AXß 372,2

12 100,04X
16 166,7

57 216,7nxß 372,2

0r5
0r3
0r8

4'8
7r0
5r3

3'3
9,3
413

8

3

o
2-

;
?

;
1
7

ß0
22

::
18 63,518 115,5-

6
5-

rä ss18 45

z2 ß,ell4x36 64,4-
?o,o-

x
72,0-

2,
14
35

o,;
Q12

2
2

:
7
7

b
1
7

;
6

0,,
o12

2,;
2r8

or, 3r;0,1 14,00r3 5,1

20

3

2 493

29 §7

60,8-
80,0-
10, 0-

7 r2-

66

28

10 ?32

169 000

20

3

2 493

60,8-
80,0-
10,0-

66

ß
LO 732

!16,5- 0,5

97r3- 013

7,Q- 6,4

3r3

9r3

4,3

36,5- 0,6

9713- 0,3

7,0- 6,4

5,5- 100,0 5,8 23 387 7,2- 169 000 5,5- 100,0 5,8

1) Bei Ubernachtung€n von Gästen 6us der Bundesrepublik Deutschland und dem Ausland zusarmens Anteil an sllen übernachtunoen
lm Burdesgebiet; sonst: Anteil an 6llen ÜbernachturEgn an Ausland zuseirnen.- 2)R€chnsrischer t{ert übernachtungEn / AnkunftE.
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4 Caripingplätze und Stellplatzkapazität
nsch Lärdern

Januar 2001

Land

Canpingplätzs

darunter
nit Urlaubscanping

zusaltmen

Stellplätzs fi]r Urlaubsconping

daruntgr
angEbotene Stsllplätzs

insgesamt 1 ) daruntgr insgBsant 2)

geöffn€t 3)

Ver-
zusanmen

ändErung
gegenUbEr
dem vor-

Anteil 4)

J ahresnf,,nat

Anzahl I

Baden-l,lurttemberg

Bay€rn

Berl in
Brandenburg

BrEm€n

Hamburg

Hessen

Meck I enburg-Vorponnern

Niedersachsen

I\lordrhein-+les tf alen
Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachs€n-Anhqlt

SchlEsHig-Holstein
ThUringen

Bundesgebiet insgesant

l,l6chrichtl ich:
Friiheres BundesgebiEt

tleue Länder und Berlin-0st

15

24

26

13

19

I
7

4

\7
4

203

23,2
34,2

47,0

60,7

44,1

94,6
2l,r
55,4

10r0

39 r8
41, 1

377

3

158

292 263

374

3

168

tl2
159

300

22t
247

37

9§t

51

23L

51

2 397

1 858

5lxt

111

207

3

34

s 280

2t zLO

580

2 AAL

4'8
7,7-
0r0

0r0

39,9
62,8

100,0

2?'6

44,0

32,8

23 2§
33 79St

580

11 588

395

065

010

676

35?

5St2

027

756

872

325

885

151 570

52 315

3 568

I 223

12 2?9

8 303

8 544

1 600

1 4184

2 437

I 774

I 723

83 8S,6

2L,9-
9r3

15,9

8'2
8t4-

220r0

30,5

1,6
27,2-
19,7

l14

0,3-
8r7

772

151

3S8

426

249

3S

101

6l
276

54

2 742

2 236

5{6

110

37

737

729

114

33

24

23

%
20

932

793

139

66 728

17 168

1) Ergebnisse dEr Kapazitätserhebung einschließlich Zu- und Abqäng€.-.2) Ergebnisse der Kapazitätserhebung ba{. naximales
StellplatzangEbot in dEn zurückliegErdsn 13 fbnat€n (einschl. lfda l.bnat).:3) Ganz oder teilv{eisE gEöffnate Plätze.-4) Anteil am
Insgesamt,
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Teil 2

Umsatz und Beschäftigte
im Gastgewerbe



1 Allgemeine und methodische Erläuterungen
zur Gastgewerbestatistik

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Statistik
im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz -
HdlStatG) vom 10. November 1978 (BGBI. I S, 1733),
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 19.
Dezember 1997 (BGBI. lS. 3158), in Verbindung mit dem
Gesetz über die Statistik fur Bundeszwecke (Bundessta-
tistikgesetz BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I

S 462, 565), zulelzl geändert durch Artikel2 des
Gesetzes vom 17. Januar 1996 (BGBI. I S. 34). Erhoben
werden die Angaben zu den Tatbeständen nach § 3
HdlStatG.

Erfiebungsbereich und wirtschaftszweigsystemati-
sche Zuordnung der Erhebungseinheiten

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik wird ab
Berichtsjahr 1993 auf der Grundlage der Klassif kation
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (W-Z 93) abge-
grenzt. Erfaßt werden alle Unternehmen mit Sitz in
Deutschland, die ausschließlich oder überwiegend Be-
herbergungs- oder Gaststättenleistungen (einschl. Kanti-
nen und Caterer) anbieten; darunter sind Unternehmen zu
verstehen, die entweder gegen Bezahlung Übernachtung
fr.:r eine begrenzte Zeit (auch mit Abgabe von Speisen
und Getränken) anbieten oder die Speisen oder Getränke
im allgemeinen zum Verzehr an Ort und Stelle abgeben.
Die Unternehmen müssen dabei stets frrr das Ge-
samtunternehmen melden, also unter Einschluß auch sol-
cher Arbeitsstätten, in denen andere als Gastgewerbetä-
tigkeiten überwiegen (2.8. Herstellung von Nahrungs-
und Genußmitteln,'Cafe-Konditorei'). Nicht einbezogen
werden land- und forstwirtschaftliche Betriebe, im Aus-
land gelegene Unternehmensteile sowie die Gastgewer-
beaktivitäten solcher Unternehmen, deren wirtschaftlicher
Schwerpunkt nicht im Gastgewerbe liegt, wie von Einzel-
handelsunternehmen betriebene Restaurants oder von
Unternehmen des Produzierenden Gewerbes oder Be-
hörden in eigener Regie betriebene Kantinen.

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik ist also
institutionell (nach dem Schwerpunktprinzip) und nicht
funktionell abgegrenä. Da auch bei den anderen sekto-
ralen Statistiken dieses institutionelle Konzept angewandt
wird, werden die Gastgewerbeat<tivitäten dieser Unter-
nehmen dort erfaßt (beispielsweise in den o.a. Fällen:
Einzelhandelsstatistik, Statistiken im Produzierenden Ge-
werbe usw.). Mit diesem Konzept soll eine überschnei-
dungsfreie aber auch lückenlose Abgrenzung der einzel-
nen Bereichsstatistiken gewährleistet werden.

Für Unternehmen mit Tätigkeiten, die mehreren verschie-
denen Erhebungsbereichen zuzurechnen sind, wird der
wirtschaftliche Schwerpunkt und damit die Zugehörigkelt

zu einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt, daß er-
mittelt wird, in welchem Bereich die größte Wertschöp-
fung erzielt wird. Da in der Gastgewerbestatistik die hier-
fur benötigten unternehmensspezifischen Rohertrags-
quoten nicht erfragt werden, basieren diese Feststellun-
gen auf branchenweise ermittelten durchschnittlichen
Rohertragsquoten.

lnnerhalb des Gastgewerbes werden die Unternehmen in
der Regel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Betriebs-
arten (S-Steller der VlZ) zugeordnet. Unternehmen, die
eine gemischte Tätigkeit ("Beherbergungsgewerbe und
Gaststättengewerbe") ausüben, sind dabei grundsätzlich
dem Beherbergungsgewerbe zuzuordnen, wenn sie 9
und mehr Betten anbieten.

Organisation der Erhebung

Die Gastgewerbestatistik wird dezentral von den Statisti-
schen Landesämtern durchgeführt, wobei das Statisti-
sche Bundesamt im Auftrag der Länder Mehrländerunter-
nehmen (das sind Unternehmen mit Filialen in mehr als
einem Bundesland) befragt. Das Statistische Bundesamt
veröffentlicht Bundesergebnisse. Länderergebnisse wer-
den von den entsprechenden Statistischen Landesäm-
tern veröffentlicht.

Zur Gastgewerbestatistik besteht nach § 8 des Handels-
statistikgesetzes - in Verbindung mit §§ 15 und 26 Abs. 4
Satz 1 des Gesetzes über die Statistik fur Bundeszwecke
- Auskunftspflicht. Danach sind die lnhaber oder Leiter
der Unternehmen auskunft spfl ichtig.

Efiebungsmethode und -umfang

Die Gastgewerbestatistik wird auf repräsentativer Grund-
lage durchgefuhrt. Gesetzlich ist geregelt, daß höchstens
11 500 Unternehmen des Gastgewerbes befragt werden
dürfen. Deren Auswahl erfolgte nach einem von Wissen-
schaft und Rechtsprechung anerkannten mathematisch-
statistischen Verfahren aus der Gesamtheit der Gastge-
werbeunternehmen, die bei der Handels- und Gaststät-
tenzählung (HGZ) 1993 ermittelt wurde. Die Unternehmen
wurden durch eine geschichtete Zufallsauswahl aus der
Auswahlgrundlage gezogen. Für die Schichtung der
Auswahlgrundlage war die beabsichtigte Ergebnisdar-
stellung nach Bundesländern und Wirtschaftsgruppen
maßgebend. Ab einer bestimmten Umsatzhöhe, der so-
genannten Totalschwelle, die fur jedes Bundesland und
fur jede Wirtschaftsgruppe gesondert ermittelt wurde,
erfolgte keine repräsentative Auswahl mehr; vielmehr
wurden die Unternehmen mit einem Umsatz über der
Totalschwelle vollzählig in die Stichprobe einbezogen.

Erläuterungen

Statistisches Fachserie R 7.1 01/01
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Aktualisierung des Berichtsfirmenkreises

Von der Gastgewerbestatistik wird erwartet, daß die Er-
gebnisse trotz Stichprobenbefragung die laufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgetreu widerspiegeln. Dazu müssen
alle Veränderungen, die auf den Bestand der Unterneh-
men und auf die dargestellten Sachverhalte Auswirkun-
gen haben, wie Unternehmensneugnindungen, -zusam-
menschlüsse, -teilungen oder -schließungen sowie Ver-
änderungen der wirtschaftlichen Tätigkeit und ähnliche
Vorgänge auch in die Stichprobe einfließen. Der Stich-
probenplan sieht deshalb vor, aus dem Kreis der be-
richtspflichtigen Unternehmen nur solche zu entlassen,
die schwerpunktmäßig nicht mehr Gastgewerbe betrei-
ben. Sofern die Gastgewerbetätigkeit nach Verpachtung,
Verkauf, Übergabe, Fusion, Anderung der Rechtsform,
Unternehmensteilung und ähnlichen Veränderungen fort-
gesetzt wird, bleibt ledoch die Auskunftspflicht auch fur
das sogenannte "Nachfolgeunternehmen" bestehen. Un-
ternehmen des Gastgewerbes, die ihre Geschäftstätigkeit
in einen anderen Wirtschaftsbereich verlagern, beispiels-
weise in den Einzelhandel, bleiben auch in dem neuen
Tätigkeitsbereich berichtspflichtig, wenn er zum Erhe-
bungsbereich des Handelsstatistikgesetzes zählt. Als Er-
satz für die aus dem Berichtskreis ausgeschiedenen Un-
ternehmen werden ständig neugegründete in den Be-
richtskreis aufgenommen,

Erläuterungen zur Ergebnisdarstellung

Die im Tabellenteil dargestellten Ergebnisse sind hoch-
gerechnete Ergebnisse. Dabei werden alle erfragten Un-
ternehmen mit den bei der Stichprobenziehung fi.lr die
Unternehmen festgesetzten Hochrechnungsfaktoren
hochgerechnet. Es kommt ein verfeinertes Hochrech-
nungsverfahren zur Anwendung. Unterschieden wird zwi-
schen freier Hochrechnung (fur Anzahl der Unternehmen)
und gebundener Hochrechnung frlr das Merkmal 'Um-
satz" und die mit dem Umsatz stark korrelierten Meft-
male, sowie entsprechend frrr das Merkmal 'Beschäf-
tigte' und die mit der Anzahl der Beschäftigten stark
korrelierten Merkmale, wie z.B. Bruttolöhne und
-gehälter.

Die maschinell erstellten Ergebnisse werden bei der Dar-
stellung in den Tabellen einzeln gerundet. Dies hat zur
Folge, daß sich Abweichungen zu den Endsummen er-
geben können. Sofern in Einzelfällen in der Beschäftig-
tengrößenklasse der Unternehmen mit 'l bis 2 Beschäf-
tigten mehr als doppelt soviel Beschäftigte wie Unter-
nehmen nachgewiesen werden, ist dies auch auf das
Hochrechnungsverfahren zurückzufuhren.

2 Definitionen und Begriffserläuterungen

Beschäftigte

Beschäftigte sind tätige lnhaber, mithelfende Familienan-
gehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschließlich der
Auszubildenden und Praktikanten. Mitgezählt werden

auch vorübergehend Abwesende (2.8. Kranke, Urlauber)
und Teilzeitbeschäftigte (tätige Personen, deren durch-
schnittliche Arbeitszeit kürzer als die orts-,. branchen-
oder betriebsübliche Wochenarbeitszeit ist) ohne Um-
rechnung auf Vollbeschäft igte.

Gastgewerbe

Der Umsatz aus Gastgewerbe umfaßt Umsätze aus Be-
herbergung und Gaststättenleistung sowie sonstige be-
triebliche Umsätze.

a) Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Personen
vorübergehend (höchstens zwei Monate) Unterkunft
gewährt, auch wenn der Betrieb der Beherbergungs-
stätte nicht der Erlaubnispflicht nach § 2 des Gast-
stättengesetzes unterliegt. Hierzu gehören die Ver-
mietung von Zelt- und Wohnwagenplätzen ebenso
wie die Vermietung von Ferienhäusern und Ferien-
wohnungen.

Nicht zur Beherlcergung rechnen jedoch Verpflegungslei-
stungen (2.8. Frühstück). Diese sind den Gaststät-
tenleistungen zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Verkäufe
von Mahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken und Ge-
nußmitteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt- und Ge-
tränkesteuer.

Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rechnen auch der
Verkauf über die Straße und an Betriebsangehörige
sowie der Eigenverbrauch.

c) Zu den sonstigen betrieblichen Umsätzen rechnen die
Einnahmen aus Wäschereinigung, Büglerei, Bädern,
Garagenvermietung u. dgl. einschl. Bedienungsgeld.
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bzw. Provisionen
aus Musik- und Spielautomaten, Eintrittsgelder
einschl. Vergnügungssteuer, Einnahmen aus Saal-
vermietung u. dgl.

Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkauf
von Zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren, Andenken u. dgl.
zählen jedoch nicht zum Umsatz aus Gastgewerbe, son-
dern zum Umsatz aus Einzelhandel. Entsprechendes gilt
auch ür die Verkaufserlöse aus etwa vorhandenen ge-
werblichen Nebenbetrieben.

UmsaE,

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Liefe-
rungen und sonstigen Leistungen (ohne Umsatzsteuer)
zuzüglich Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt- und Vergnü-
gungssteuer (nicht jedoch durchlaufende Posten wie
Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl.
- falls bei Lieferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbe-
trieben gesondert in Rechnung gestellt - Kosten fur
Fracht, Porto und Verpackung.
Nicht dazu gehören jedoch Erlöse aus Land- und Forst-
wirtschaft sowie außerordentliche Erträge (2.8. aus dem
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Verkauf von Anlagevermögen) und betriebsfemde Er-
träge (2.8. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung
von betriebsfemd genutzten Gebäuden und Gebäude-
teilen, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendigem Kapital
oder Erträge aus Beteiligungen). Gewährte Skonti und
Erlösschmäerungen (2.8. Preisnachlässe, Rabatte, Jah-
resrückvergritungen, Boni) sind bei der Ermittlung des
UmsaEes abzuseEen.

Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen Organ-
schaft sind sowohl der auf das Unternehmen entfallende
Umsatz mit Dritten als auch die mit den übrigen Toch-
tergesellschaften bzw. Muttergesellschaft getätigten ln-
nenumsätze anzugeben. Entsprechendes gilt fur die Un-
ternehmereinheiten.

Berechnung von konstanten Preisen

Der Gastgewerbeumsatz in konstanten Preisen von 1995
wird berechnet, indem der Umsatz (in jeweiligen Preisen)
auf der S-stelligen Ebene nach Wirtschaftsbereichen
durch Division mit passenden Gastgewerbepreisindizes in
Angaben zu Preisen von 1995 umgerechnet wird. An-
schließend werden die Werte auf höhere Aggregations-
ebenen addiert und auf die entsprechenden Umsatzwerte
im Basisjahr 1995 bezogen.

Untemehmen

Ein Unternehmen ist die kleinste Einheit, die aus handels-
oder gewerbesteuerrechtlichen Gründen Bücher frihren
oder äihnliche Au2eichnungen mit dem Ziel einer jährli-
chen Feststellung des Vermögensstandes machen muß.
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Umsatz

in jeweiligen
Preisen

in Preisen
des Jahres 'l 995

insgesamt

1995 = 100 Yo 1\ 1995 = 100 Yo 1\ 1995 = 100 %1\ 1995 = 100

3 Entwlcklung des UmlaEes (nominal/real) und der Beschäftigtenzahl im Gastgewerbe.)

B6richts-
zeitraum

1994
1 995
1 996
I 997
I 99E
I 999
2000

1 997 1. Halbjahr
2.Halbjahr

I 998 l.Halbjahr
2.Halbjahr

1 999 l.Halbjahr
2.Halbjahr

2000 l.Halbjahr
2. Halbjahr

1996 1. Quartal
2. Ouartal
3. Quartal
4. Quartal

1 997 1. Quartal
2. Quartal
3. Quartal
4. Ouartal

'l. Quartal
2. Quartal
3. Quartal
4. Quartal

1 999 1. Quartal
2. Ouartal
3. Ouartal
4. Quartal

2000 '1. Ouartal
2. Ouartal
3. Quartal
4. Quartal

I 999 Januar
Februar
Mä|z
April
Mai
Juni
Juli
August
Seplemb€r
Oktober
Nov6mber
D6zember

2000 Januar
Februar
Mäz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
Novemb€r
Dezember

2oo1 Januar I

-1,4
0,4

92,2
98,9

-0,8
-2,5

100,0
100,0
97,6
97,1
95,6
96,3
97,1

92,9
101,4

91,8
100,8

102,3
100,0
96,5
95,0
92.2
91,8
91.6

91,3
98,6

88,2
95.5

88,5
94,7

83,6
99, r

103,0
94,3

83,1
96,1
98,3
91,5

81,0
96,1
98,6
90,8

79,5
77,8
86,7
88,8

100,8
95,3
97,1
97,8

102,2
98,1
85,2
92,4

't0?,1
100,0
97.2
96,7
95,1
89,3
86,7

darunter:

100,4
102,9

84,8
85,3

95,4
101,2
101,6
99,1

95,7
'r 04,1
104,5
101.3

97,8
't 04,0
1 03,1
99,6

95,3
8E,8
89,4
84,5

95,3
94,8
95,E
88,2
90,0
88,3
89,9
90,0
88,3
86,0
83,7
83,8

%

x
-0,9
-0,7
2,4

-0,5
-1 1,5
-5,0

x
0,0

-2,4
-0,5
-1,5
0,8
0,8

1 00,8
100,0
99,3

101 ,7
101,1
89,5
85,0

x
-2,2
-3,5
-1,5
-2,9
-0,4
-0,2

0,3
-0,8

-1,0
-2,0
-3,6
-3,9

-0,6
-3,0
-4,6
-3,0

-2,7
-0,6

-1,6
0,6

95,9
97,5

X
-2,1
-2,8
-0,5
-1.7
-6,1
-2,9

-o,7
-0,3

-5,3
-6,9

4,2
-1,6

-2,3
-2,7
-3,5
-2,9

-'l,2
-0,3
-0,1
-0,3

-1,1
-'1,4
-1,9
-2,3

-2,4
€,0
€,6
-7,4

2,1
2,5

0,5
.1,5

-7,9
-2,0

E9,6 -1,9
94,9 -3,8

94,7
95,5

-1,3
-2,1

100,9
101,4

89,7
EE,9

92,',|
87,0

85,9
87,5

-0,4
't,9

'l,4
0,2

-8,7
-'t4,2

93,1
't01,0

86,5
101,9
105,5
96,5

84,9
100,9
106,3

96,4

84,9
99,4

103,2
94,6

84,3
99,3

105,3
96,3

M,8
101,5
106,1
95.8

82.2
80.E
89,8
92,5

105,4
I 00,1
103,9
104,9
1 07.1
102,8
89,4
96,6

E1,0
83,0
90,3
94, I

105,7
104,6
103,9
1 05,1
109,3
103,0
88,2
96,4

79.0

94.'l
99.1
99,6
95,9

89,8
89,6
91.2
86,5

89,6
89,2
90,7
88,5
90,3
90,1
91 ,'l
g',t,7

91,0
88,7
85,5
85,3

82,4
82,9
84,6
87,4
69,3
89,1
s9.2
89,6
09,7
a7,7
83,8
84,9

0,0
-0,6
-'l,3
-1.0

-1,1
-3,4
-2,4
-2,6

86,4
101,1
102,9
95,5

-1,8
-1,0
0,8

-0,1

4,7
-2,O
0,1

-1,3

1 998 0,0
-1,5
-2,9
-1,9

92,0
97,4
97,6
93,4

1,1
-0,1
-1,3
-1,7

't,4
2,9
2.9
2.2

93,0
98,8
99,5
95,6

-7.2
-1,1
-1,9
-1.2

0,6
2.2
0,8

-0,5

-0,7
-0,1
2,0
1,8

61,3
95.0
99,1
91,9

-2,2
-1,1
0,8
0,4

-2,6
-14,6
-1 3,3
-15,2

{,.1
'1,2

-0,5
-1,2

83,3
88,6
89,5
85,5

82,1
87,6
87,2
83,4

-13,9
- 1.4
-2,5
-1,3

0,2
-1,9
-0,7
0,0

-0,5
0,3
2.7
0,4
3.0
1,7
2,4
1,2

-3,2
-2.O
-1,0
-1,6
-0,8
1,7

-1,0
2,0
0,6
o,7
0,0

-1,9
-2,4
-2,9
-8,0
-8,1
-7.8
-6,5
-6,1
-6,7
-7,4
-7 ,1
-7,7

-t,5
-2,6
-3,4

-14,0
-14,6
-15,0
-'t 3,'l
-13,0
-13,9
-'t5,2
-,t4,6
-15,6

-1,0

-1,5
2,7
0,6
1,7
0,3
4,5
0,0
o.2
2,1
o,2

-1.3
-0,2

77,6
79.0
86,3
89,1

100,5
98,7
95,9
96,8

1 03,1
97,1
84,0
91,2

-2,4
1,5

-0,5
0,3

-0,3
3,6

-1,5
-1,0
0,9

-1,0
-1,4
-1,3

-8,0
-7,1
-6,7
-1.2
-1 ,1
-1 ,1
-2.1
-2,3
-1,4
-1,1
-2.0
-0,5

-1,0

80,6
81,8
83,7
86,5
88,6
87.6
87 ,1
87,3
E7 ,1
85,0
81,6
83,5

-15,4
-13,7
-12,6

-1,9
-1,6
-0,8
-3,'r
-3,0
-1,4
-1,2
-2,5
-0,4

-2.s 74.6 -3,9 81,6

1 ) Veränderungsralgn g€96nüber dem Vorlahreszoilraum

79,3 -1.7

') Auf di6 Grundgosamlhoit hochosrocinol€ Erg€bnis3€ d€r ßpräsmtativen
Stichprobonb6trägung. Dio Ergebnils€ wrds - b€dingt durch Nachmsl-
dungen - monatlich rüc.l«irksd (bis 24 Monat€) korigiorl

R 7.1
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4 Konjunkturelle Entwicklung der Umsätze im Gastgewerbe
MeBzahlen 1995 = 100

Bei der nebenstehend dargestellten kon-

junkturellen Entwicklung handelt es sich um

Ergebnisse der Zeitreihenanalyse nach dem

,Berliner Verfahren" (Version 4). Dieses

Verfahren zerlegt die Originalwerte (Origi-

nalreihe) in eine Trend-Konjunktur-Kompo-

nente, eine Saison- und Kalender-Kompo-

nente sowie eine Restkomponente. Die

Trend-Konjunktur- Komponente des Berliner

Verfahrens wird häufig als Konjunkturindi-

kator eingesetzt, da sie die mittel- bis lang-

fristige "Grundtendenz" der Reihe anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die

Zeitreihenkomponenten am aktuellen Rand

(etwa fur die letzten drei Monate) mit gewis-

sen Unsicherheiten über die Entwicklung

behaftet sind.

Das ,Berliner Verfahren" ist aus der Zu-

sammenarbeit der technischen Universität

Berlin mit dem Deutschen lnstitut fur Wirt-

schaftsforschung in Berlin hervorgegangen.

Literaturhinweis: B. Nullau. S. Heiler, P.

Wäsch, B. Meissner, D. Filip: Das ,Berliner

Verfahren". Ein Beitrag zur Zeitreihenana-

lyse. ln: DIW-Beiträge zur Strukturfor-

schung, Heft 7, Berlin 1969.

Umsatz
Gaslgewsrbe (in jowoiligen Preis€n)

lnsg€samt
Mssszahlen 1995 = 100

T.and-Kon, unktun-Kom9onlnta
I
I

aF vr.]!uf

/ SUK tHlcklung dar Endan

ve.ändsnung gegenübeF vorrlhresw6nt (Oniginrlwe't) 1n x

L997 1998 1999
Umsatz

2000

Gastgewerbe (in Preisen des Jahres 1995)
lnsgesaml

Messzahlen 1995 = 100

Tncno-xodj

*r) tu^9

\r

clan Endan

200 1

200 1

..\

-Ko6ponanta

Vrn lcu f\_*t

/ s6(z!!rtvr

Vs.6nde.ung Oegenüben Vo.rchne6wB.t (OFtglnalwe.t) in t

7997 1998 1999 2000

r ['?![-r rT?

7tF IIFIF=' r-- '!G

R
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5 Lange Reihen 199q bis 20
Deutschland

r)
5, 1 l,lominale Umsatzmeßzahl.en im Gastgeherbe nach llirtschaftszneigen

1995 = 100

f\lominaIer UmsatzNummer
der

De-
zen-
ber

No-
vem-
ber

lreo-l I | | I lru- lseo-lor-
Januar lruar lr.rärz Innrrrl 

mar lr^, lJuri lsust l*l l;3;

14i,rtschaf ts-
zl.leigK1 ass if i-

kation 1 )
Jah-
res -
te i.l

0
0
5
1
5
3
1

5
2
4
3
5
6
s

3
1
0
1
0
1
3

5
tr
4
1
5
9
1

.00
00
g7
97
95
96
97

oo
.00.
98.
97.
o7
99.
.05.

.02

.00
37
36
97
98
c1

06.
00.o,
aq
89.
86.
83.

oa
00.

42.
.06.
07.

100
98
95
96
95
95
96

50
55
55
55
55
57
55

93
91
89
89
87
89
88

87
86
86
86
86
o1

95

I
5
5
6
1I
0

s
8
6
5
7
s
E

56.
51.
s7,
44,
45,
tr2
50.

9q.
9?.
90.
oo
86.
87.
84.

07
97
94
34
86
83
7g

96,
105.
101.
103.
111.
111.
111 ,

1
3
s
4

4
?

q
4
3
1
1
6
0

6I
5
4
5
5

0
5
0
7
3I
?

0
?
5o
1
2
2

2
7
b
3I
2
8

08
07
04
UJ
01
a?
03

g7
94
95
32
96
99
95

03
03
99
38
94
g7

111.

105.
108.
104 .
107,

t27,t?t,
120,
72?.

123.
133.

1 13.
115 .
118.
119,
i25.
i30.

1UJ.
103.
39.

1Ci.
96,

100.
98.

107.
10i.

o<
95.
86.
86.
84.

98.
104.
101.
110.

115.
116 .

ra7
r07
106
107
104
104
105

07.
04.
03.
01.

03.

0q
?
b
?I
o

1
z
8
I
8
1
6

0
1
0q

5
1

0
2
3
6
c
8
3

s
3
8
J
4
8
0

107.
10?.
t0?.
99.

100.
10{.

108.
110 .
107,

107,
107.
117.

t?6.
131.
1?7.
1 14.

1 15.
129.

103.
106.
101.
r.00.
36.
96.
99.

I
0
5
3
t
I
4

4
2

2
3
8
I

4
o
8
3

4
7

I
1
o
2
1
8
3

6
6
2
7
6
1
?

97.7 108.299.6 108.898,3 105,693.3 !07,293.9 104.493.5 104.594.5 100.0

108
110
105
106
105
105
105

110
118
111
107
111
111
t?0

4I
0
0I
5
9

J
8
?
6
2I
8

7
5I
8
4
q
3

97.
98.
96.
o,
92.
qa

93.
94.
ot
88.

94.

0q
05
97
92
0i
Q7

89.
96.
93,
05.
01.
03.
00.

94
94
94
92
90
89
90

87
76
77
76
67
bb
68

55 GastgeHerbe

55.? Sonstiges Beherbe rgungsgeHerbe
1994

55.3 Restaurants, Cafes, Eisdielen u. ImbißhaIIen
a2.s
85. 8

83
85
83
81
a?
80
83

66.
65.
65.
54.
58.
cq
56.

84
90
91
9?
97
98

101

6
8
4
7
0
2
0
0

83.
a?.
81.
80,
82.
aa
81.
79.

68.
7q,
66.
65.
55.
60.
65.
62.

85.

94.
oo
95,
98.
97.

1994
1995
1996
1997
1998
1999
2000
2001
2002
2003
200s

a
0i
5
2I
6

6
I
?
o
tr
8
0

90
88
88
89
90
94
98

o
7.
4.
s.
2.

tz7

2
7
1I
1
b

4
3
0
3
7
7

104. 6
106. 2
103. 5
10?.?
101.7

113, 0

109.
103.
110.
i 10.

111.
1.16,

8 170. 3I 168,06 163.84 156. 07 156.14 157.03 151..2

158. 2
150.9
152.8
167.5
173.0
173.1
158.8

55.1 Hotels, oasthofe, Pensionen u, Hote]s garnis1994 73.3 77.1 88.61995 7q.8 79.8 92,21996 73.2 79.0 90.11997 73,q 76. I 87,S1998 73.0 78.6 87,91999 77.3 79.8 89.12000 78.5 45.2 93.?2007 80.5
?002
2C03
z00s

7
0
8
8I
0
0

2
0
3
3I
a
5

8
0
3

6

0
6

1
s
7
1

1
1
Z
3
8
t)

3

2
7
6
6
6
s
0

17

08
7S
0g
10
11

94
105

99
100
107
107
115

1
0
2
b
8
I
5

1S95
1996
1S97
1998
1S99
2000
200 r
2002
2003
?004

99. 6
.00.0
07<
96,5
34.2
94. I
93,3

1
1
6
6

I
3

2
7
7
?
7
4
0

6
7
7
3
5
1
2

7
8
3

1
q
tr

106
103
99
99
98
38
g6

112
1C9
104
103

95
92
91

Jb
J/
94

100
107
108
108

0s, I
09.8
06.5
04.7
00. 5
04.?
00. 5

8
7
6ä
3
0
5

1
7
o
?
4
8
o

6
6
4
a
5
5
4

2
5
2
2
2
s

0
5

2
0

t07.
107.
106.
106.
103.
103.
10c.

105.
39.
96.
37.
90.
85.
84.

88.
100.qq
99.
39.

102.
104.

4
tr
5
4
q
7
o

55. 4

55.5 Kantinen u. Caterer

83. 5
81.3
81.8
79. 3
81. t

94
94
95
94
90
89
87

1994
1995
1996
1997
1998
1999
2000
2001
2002
?003
20aq

97
103
99
98

110
1L?
111

101
96
94
90
86
81
77

1994 84.91995 Aq.q1996 43.21997 81. 41998 43.71999 83.42000 47,22001 ]'t,0
?002
2003
2004

Sons tiges Gasts tättengeHerbe1g9S 103.91395 92, I1995 90.51397 83. Z1998 89.41999 84.32000 78.82001 74.7
?002
2003
?004

2
c
1

5
o
4
7

3
0
2
5
8
4
8

2

4
8
7I
0

I
3II
5
5
0

i11.
102,
99,
96,

88,
84.

o,
702,
104.

7t?,
u2.
111 .

04.
98.
93.
e2
89.
88,
83.

91.
38.
oq
06.
08,
08.
08.

05.5 109,5 102.3
00, 4 t)s.7 102. 098,7 103.1 35.393.5 103.3 33.18S.7 97.8 86.587.5 3?.7 84.185.2 86.0 86.1

99
105
98

107
110
113
105

ic3
95
99
96
88
83
84

7
5
s
0
5
s
3

7
1

z
3
0
5

6
1
8
I
1

5

b
0
3
3
7
3
7

4
5
7
7I
a
0

2
0
1I
1
1
5

5
tr
0
2
J
I
0

4

1
1
o
2I

2
0
0
2
8
0
5

5
2
3
R
8

5
4

r) QueIIe: Statis-8und-Segment 3579.1) Klassifikation der l.,Jirtschaftsz^eige, Ausgabe 1993

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6, R 7.1,01/01
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5 Lange Reih€n 1994 bis 20
Deutschland

r)
5.2 Rgals Umsatzn€ßzahlen im GostgEHerb€ nach t{irtschaftszHeigEnin Preisen dss Jahres 1995

1995 = 100

ttnn€r
der l,{irtschef ts-

zH€ig

Rsaler Urllsatz

Klessif i
kation 1; lreb-l I I I I lar- lse*-lor- luo- loe- l..ran-Januarl ruarl März I Aprill Mai I Juni I Juli lgust I tern- | to- | vEnr-lzen- | res-I I I I I I I lber lber lber lber lteil

702.3
100.0
95.5
95.0
92,2
91 .8
91,6

703.2
100. 0
97, 1
95.7
94.4
95.9

100.4

702,1
100.0
97.0
95.5
95.7
94.8
96.5

101. I
100,0

702.2
98.9
94.6
94.0
92.4
92.q
97.2

93,5
9r .9
88.8
89.1

96.8
95.2
94.3
91 .3
88, 5
86.7
85.3

s2. I
94.4
sl. 7
87.8
47.7
88.3
91 .3

100. 7
103.6
98. 4
96.7

107.3
105.9
104.5

115, 7
1 18.5
111.5
105.9
108. 6
107. 8
116, 0

111.4
104.9

108.1
101. 1
97.2
95.9
94.1
96.7

101,3

155.0
757.2
151.3
143.6
1E3.2
1s2,7
752,2

110.7
109.5
105. 1
702.3
96,4
99, 0
s4.6

105.6
98.0
92.2
90.9
85.5
83.7
78.3

109.5
105.5
103. 1
103. 4
98.8
97, 8
95.8

113. 4
104.5
104.0
103.8
100.8
101.2
104.4

tEs,4
141 .9
t42.0
155.5
158.1
154.8tß,7

109.2
707.4
r04.7
L04.2
98.9
s8.1
94.5

110.8
107. I
102. 8
101. 4
97, 5
s8.1
97.1

123. 3
717,4
r12.5tn,a
109.7
111 .5
115.4

98.5
101 .9
702.7
106, 2
107, 6
105,3
103. 5

60.2
55,1
50,4ß,2
116.6
52.8
51 .3

95.2
92,3
88.6
87.1
82.8
83,4'79.2

108.2
st6.8
93.0
91.8
82.4
78.8
74.2

97, 0
105.3
100.0
100.3
107.1
l0{1.3
103. S

89.4
92.7
94.8

63.4
58.8
57.1
s6.4
57, 0
57.8
56,5

107.3
702,7
98.0
96.7
94.3
93. 7
s0.9

I
2I
6
6
2
0

94.
92.
89.
47,
84.
85.
84.

90
89
88
85
85
88
93

113.4
108.8
104,4
105.7
t00.2
102.2
103.1

I
5
1I
8
4I

2
3
I
8
6
I
1

0
7
0

5
6I
4
4
2
2

94,2
98, 4
94,5

104.1
104.5
102.4
100.5

6
6IIII
3

108
105
101oo
95
97
95

s
E

5
1
3
7

0
2
5
8
4
8
0

107.
106.
101.
100,
96.
95.
98.

772.
108.
105.
106,
103.
102,
111.

.8 105.0,1 105,1.6 100,4.0 97.S.4 92.5.6 92.2,4 94.3

118
114
10s
115
109
108
110

109
109
104
105
100
99
94

102.1
100.9

111. 1
7t7,2
106. 0
104.4
t02.4
100.8
100.5

7
3
s
4
7
8
1

7I
1
4
1

99
98
95
92
89
88
89

94.
87.
81.

97,
.05,
98.
97.
,02.
.00.
.07.

86
86
83
79
80
77
79

5
0
5
7
3
5
b
6

86.
84.
81.
79.
80.,o
77.
75,

1994
1995
1995
1997
1998
1999
2000
200L
2002
2003
2004

55 6astgeA€rbe

55.1

55.2

55.3

55.5 KantinEn u. Caterer

3
4
0
2
5
q
0

131. s
r21.7
118.5
720.4
115. I
118. 4
126. 8

2
6
3
8
5
4
7

8I
4
3
5
2
1

104.9 104.5
103.4 103.298.2 %.298.8 95.7s2.5 90.895.1 92,592,4 89.3

7
8
7
bI
s
3

97
94
93
s1
87

Hotsls, 66sthöfe, Pensionen u, Hotsls garnis1994 77,7 81.619§t5 77.0 81.31996 74.4 79.31997 73.6 75. I19t18 72.3 77.61999 76,6 77.92000 77,2 82.42001 77.7
2002
2003
2004

88.5
90.7

109, 7
106. 7
100, 7
95.9

101.3
92. I

105.0

97
OE

94
92
95
98
93

113. 0
102. 3
98.1
93.5
47,4
83.4
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5 Lange Reihen 1994 bis 20,. r)
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Fachserie 6: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus
Reihe 1: Gro8hande!

1.1: Beschäftigte und Umsaf im Großhandel (Meßzahlenl
Der Monatsbeichf enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz, die u. a. nach Wirt-
schaftszweigen gegliedert sind.

1.2: Beschäftigung, UmsaE, Wareneingang, Lagerbestand und
lnvestitlonen im Gro8handel
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
gang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Aufwendungen für ge-
mietete oder gepachtete Sachanlagen veröffentlicht. Die Ergeb-
nisse sind u. a. gegliedert nach Wirtschaftsarrreigen, Größenklassen
und Absatzformen.

'1.3: Warensortiment sowie Bezugs- und Absatzwege im
Gro0handel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt für das Ge-
schäftsjahr 1995 - werden Angaben über die Zusammensetzung
des Warensortiments im Großhandel erhoben. Diese Ergebnisse
sind u. a. gegliedert nach Wrtschaftszureigen.

1.S.2: Monatliche Repräsentativertrebung im Großhandel
- Methode und Ergebnlsse auf der Basis 1986 -

Reihe 3: Einzelhandel
3.1: Beschäftigte und Umsatz im Einzelhandel (Meßzahlen)

Der Monatsbeicf,t enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz im Einzelhandel, die
nach Wirtschaftszweigen gegliedert sind.

3.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lageöestand und
!nvestitionen im Einzelhandel
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
kauf, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten frir
Anlagegüter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind untergliedert u. a.
nach Wirtschaftszweigen, Größenklassen und Erscheinungsfor-
men.

3.3: Warensortimont sowi€ Bezugswege im Einzelhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuleEt für das Ge-
schäftsiahr 1991 - werden Angaben über die Zusammensetzung
des Warensortiments im Einzelhandel verötfentlicht. Die Ergebnisse
sind u. a. untergliedert nach Wirtschaftszweigen und Er-
scheinungsformen.

Reihe 7: Tourismus, Gastgewerbe
7.1: Beherbergung im Reiseverkehr sowle Umsatz und
Beschäftlgte im Gastgeweöe
Monatlich werden die Ankünfte und Übemachtungen, darunter von
Auslandsgästen in der Gliederung nach dem stilndigen Wohnsitz,
in allen Eeheöergungsstätten mit 9 und mehr Eeften veröffentlicht.
Weitere Gliederungsmerkmale sind u. a, Reisegebiete, Gemeinde-
gruppen, Betriebsarten und Betriebsgrößenklassen. Außerdem
werden Angaben über das jeweilige Bettenangebot und die Kapa-
zitätsauslastung nachgewiesen. Ergebnisse für das Winterhalbjahr
werden im April-Bericht, für das Sommerhalbiahr im Oktober-
Bericht und für das Kalenderiahr im Dezember-Bericht veröffent-
licht. Für das Gastgeweöe werden Angaben zur Umsatzentwick-
lung und Beschäftlgtenzahl nach Wirtschaftsa,veigen veröffentlicht.

7.2: Beherbergungskapazität
Der in djährlichem Abstand (erstmals für 1981) erscheinende Be-
richt enthält Angaben über Art, Größe und Ausstattung der Beher-
be€ungsstätten mit 9 und mehr Betten. Die Ergebnisse sind u. a.
untergliedert nach Reisegebieten, Gemeindegrößenklassen sowie
Ausstattungs- und Preisklassen. Außerdem werden Strukturdaten
über die Beherbergungskapazität der Campingplätze nachge-
wiesen.

7,3: Eeschäftlgung, Umsaf, Wareneingang, Lagerbestand und
lnvestitionen im Gastgeworbe
Zweijährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Waren-
eingang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und pachten für
Anlagegüter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind u. a. untergliedert
nach Wirtschaftszweigen und Größenklassen.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Handels- und Gaststättenzählung 1993
Zu den einzelnen Bereichen des Handels und Gastgewerbes er-
scheinen folgende Hefte:

Zusammenlassende Übercichten
Der Bericht enthält Angaben über Unternehmen, Arbeitsstätten,
Beschäftigte und Umsatz in den Wirtschaftsbereichen Kraftfahr-
zeughandel; Tankstellen, Handelsvermittlung und Großhandel, Ein-
zelhandel sowie Gastgewerbe.

Einzelhandel
Heft 1: Untemehmen des Einzelhandels
Der Bericht enthält Angaben über Unternehmen, Arbeitsstätten,
Beschäftigte, Umsatz und Zusammensetzung des Umsatzes.
Heft 2: Mehrbetriebsunternehmen und Arbeitsstätten des Einzel-

handels
Der Bericht enthätt folgende Angaben:
- Mehrbetriebsunternehmen und überuiegende Tätigkeit ihrer

Arbeitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Geschäftsfläche, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes und Umsatzkennzahlen
- Ladengeschäfte, Beschäftigte, Umsatz, Geschäftsfläche und Ver-

kautsfläche

GroBhande! und Handelsvermittlung
Dieser Bericht enthält Angaben über:
- Unternehmen, Aöeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Provision
vermittehen Waren

- Mehrlretriebsuntemehmen und überuiegende Tätigkeit ihrer
Arbeitsstätten, Beschäftigte und Umsatz

- Aöeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes und Umsatzkennzahlen

Kraftfahrzdghandel; Tankstollen
Dieser Bericht enthält Angaben über:

- Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusam-
mensetzung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Provision
vermittelten Waren

- Mehrbetriebsunternehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer
Arbeitsstätten, Beschäftigt€ und Umsatz

- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Geschäftsfläche und Verkaufs-
fläche

Gastgeweöe
Dieser Bericht beinhaltet Angaben über:
- Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes
- Mehrbetriebsunternehmen und überuiegende Tätigkeit ihrer

Aöeitsstätten, B€schäftigte und Umsatz
- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des

Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Fremdenzimme( Fremdenbetten
und Ferienhäuser, -wohnungen

Klassiflkatlonen
Klassifikation der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe
1 993
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe
1979
Systematisches Gütervezeichnis für Produktionsstatistiken,
Ausgabe 1995
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